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Reihe 1_1_9Y5A0056 

 
 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Jeanette (Schanett) Mansbach, geb. Holstein, Tochter des Juda (Jehuda) Holstein,  
geb. 8. Okt.1844 - gest. 9. Jan.1937 

 
Hier liegt begraben 
eine gerechte Frau Schanett, gestorben 
am 26. Tag des Monats Tewet am heiligen 
Schabbat 
im Jahr 697 nach der kleinen Zählung1 
(09.01.1937)  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 

 
  

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 תב טטענאש השיא
  שדק תבש ברעב התמ הדוהי

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״צרת תבט ה״כ םויב
 רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 ]םייחה
  

Hier ruht 
unsere liebe Mutter 
Jeanette Mansbach 

geb. Holstein 
geb. 8.10.1844 
gest. 9.1.1937 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 1_2 

 
 

Salomon Adler, Sohn d. Süßmann Adler, geb. 1843, gest. 13. Sept. 1908 
(nach Demandt, S. 157 ist er am 13. Sept. 1908 gest.) 

 

Hier liegt verborgen 

ein Mann 

- 

- 

 (…) heilige Gemeinde Niedenstein, 

gestorben am 13. Tag des Monats Elul  

und begraben am 22. Tag des Monats Elul 

im Jahr 668 (18.09.1908) nach der kleinen 

Zählung1
  

Seine Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens. 

 

  

 [טמוןפה ] טפ״

 איש 

- 

- 

 ק״ק נידענשטיין  (…) 

 ביום י״ז אלול  מת 

 ונקבר ביום כ״א אלול 

 [ לפרט קטן]לפ״ק תרס״ח 

 [ צרורה בצרור החיים  ונשמתתהא ]תנצבה 

  
 

 

Symbol: Davidstern 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 1_3_9Y5A0081 
 

 
 
Isaak Mansbach-Zinn, Sohn von Samuel Mansbach-Zinn, geb. 27. Mai 1877 – gest. 11.Juni 1932 
 
Hier liegt begraben 
ein gerechter und gradliniger Mann, 
Jizchak, Sohn des Schmu’el, 
gestorben am 2. Tag des Schawu’ot-Festesi  
im Jahr 692 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

  

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 רשיו קידצ שיא
 לאומש רב קחצי

  תועובש לש ינש תמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״צרת
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Isaak Mansbach 
geb. 27.5.1877 
gest. 11.6.1932 

  
 

 
 

 
i Der 2. Schawu’ot (= Wochenfest) Tag war der 7. Tag des Monats Siwan 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 1_4_9Y5A0079  

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Fanny Kaiser, geb. Kleeblatt, Ehefrau d. Jakob Kaiser, geb. 13. Juni 1850 - gest. 28. Febr. 1932  
(Demandt, S. 289) 

 
Hier liegt verborgen 
eine aufrechte Frau,  
Krone ihres Mannes, das ist die Frau 
Fanny Kaiser 
(gestorben) am 21. Tag des Monats Adar I 
(28.02.1932)  
und begraben am 22. Tag des Monats Adar I 
im Jahr 692 nach der kleinen Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 הרשי השא
 ]השאה איה[ ה״ה הלעב תראפת
  רזייק יננאפ
 ׳א רדא א״כ ]התמ[
 ׳א רדא ב״כ הרבקנו

  ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״צרת
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

Fanny Kaiser 
geb. 13. Juni 1850 

gest. 28. Febr. 1932 
  

 
Symbol: Davidstern 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 1_5_9Y5A0078 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Marianne (Miriam) Wertheim, geb. Gumpert, Tochter d. Moses Gumpert, Frau d. Adolf (Israel) Wertheim aus 
Hatzbach, geb. 18.Nov. 1859 – gest. 6. Dez.1931 (Demandt, S.199-200) 

 
Hier liegt begraben 
eine aufrichtige und ausgezeichnete Frau, 
die auf braven Wegen wandelte, 
gut war ihr Tun all ihre Tage, 
friedliebend war sie ihr Leben lang, 
Miriam, Tochter des Israel, 
gestorben am 27. Tag des Monats Kisslew 
(6.12.1932)  
im Jahr 693 nach der kleinen Zählung1  
und begraben am 
am 28. Tag desselben 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הניוצמו הרשי השא
 המימת ךרדב הכלה
 הימי לכ בוט ךא התשע
 םולשה דימת הבהוא
 לארשי תב םירמ
  ולסכ ז״כ םויב התמ
 ח״כ םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״צרת
 רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
  ]םייחה

 
Marianne Wertheim 

geb. Gumpert 
geb. 18. Nov. 1859 
gest. 6. Dez. 1932 

 
Symbol: Davidstern 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 1_6_MG_3250   

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Rickchen (Rieckchen, Friederike, Riwka) Kaiser, Tochter d. Hirsch Kaiser (Zwi haLevi,)  
geb. 01. Nov. 1852, gest. 30. Juli 1930 (Demandt, S.291-292) 

 

Hier liegt begraben 
Frau Riwka, Tochter des Zwi haLevi (der 
Levit), 
gestorben am 25. des Monats Aw 690 nach 
der kleinen Zählung1 (11. August 1890) 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

]הרבקנ הפ[ נ׳׳פ   
 יולה יבצ תב הקבר השאה
 ]ןטק טרפל[ ק״פל צ״רת בא ׳הב התמ
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Rickchen Kaiser 

geb. 1.11.1852 
gest. 30.7.1930 

 
 
Anmerkung zum Todesdatum: das hebräische Datum (11. August 1890) ist nicht identisch mit 
dem deutschen Datum (30.7.1930) 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 1_7_9Y5A0064 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Isaak (Jizchak) Mansbach-Zinn, Sohn d. Naftali Jizchak (Herz) Mansbach-Zinn,  
geb. 06. März 1850 - gest. 13. April 1927 (Demandt, S.344-346) 

 

Hier liegt begraben 
Jizchak, Sohn des Naftali 
Jizchak Mansbach  
Ein gottesfürchtiger Mann 
den Aufrichtigen gehörig, liebte Gerechtigkeit 
und jagte 
Ehrlichkeit nach. Sättiger der Hungrigen, 
Beschützer 
der Armen. Gott nahm ihn in das Land des 
Lebens am Tag 
nach dem Pessach-Fest, den 23. des Monats 
Nissan im Jahr 688 
(13. April 1927) 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]רבקנ הפ[ נ׳׳פ
 ילתפנ רב קחצי
 םימש ארי שיא ךאבסנאמ קחצי

 ףדורו קדצה בהוא םירשי עזגמ
 חטבמו םיבערל עיבשמ םירשימ
 םויו םייחה ץראל הי וחקל םיינעל
  ח“פרת תנשו ןסינ ג“כ חספ גח ורסא
]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ :הבצנת  

 
Hier ruht 

unser lieber Vater 
Isaak Mansbach 

geb. 6. März 1850 
gest. 13. April 1927 
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Reihe 1_8_9Y5A0072 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Malchen Müller, Tochter d. Moses (Mosché) Müller, geb. 03. Jan. 1877 - gest. 18. Okt. 1927 

 

Hier liegt begraben 
Malchen, Tochter des Mosché, 
sie starb am 23. des Monats Tischre 
(18.10.1927) 
und sie wurde begraben am 25. des Monats 
Tischre 

1nach der kleinen Zählung688  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 השמ תב ןכלמ
 ירשת ג״כ תמ
 ירשת ה״כ רבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ח׳פרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ :הבצנת
 

Hier ruht in Gott 
Malchen Müller 

geb. 3.1.(18)77 gest. 18.10.(19)27 
 

 

Symbol: ovaler Kranz: Symbol für die Hoffnung auf Wiederauferstehung bei der Ankunft des 
Messias. 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 2_1_MG_3259 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Aron (Aharon) Adler, Sohn d. Schlomo Adler, geb. 21. Okt. 1876 - gest. 08. Aug. 1927 

 

Hier liegt begraben 
Aharon, Sohn des Schlomo, 
er starb am 11. Tag des Monats Aw 
(09.08.1927) 
und er wurde begraben am 13. Tag des 
Monats Aw 

1nach der kleinen Zählung685  im Jahr 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 המלש רב ןרהא
 באב א״י םויב תמ
 באב ג״י םוי רבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״פרת תנש
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ :הבצנת
 

Hier ruht  
Aron Adler 

geb. 21. Okt. 1876 - gest. 8. Aug. 1927 

 

 
Symbol: zwei Davidsterne  rechts und links über der Schrift. Der Aufsatz ist mit einem 
Palmenwedel verziert. Die Palme steht als ein immergrüner Baum für die Unsterblichkeit und 
für die Hoffnung auf Wiederauferstehung bei der Ankunft des Messias. Unter dem 
Palmenwedel sehen wir geschwungene Ornamente und Blätter. 
 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 2_2_MG_3264 
 

 
 
Rosa Blumenthal aus Kirchbracht Kreis Gelnhausen 
geb. 3.12.1876 – gest. 10.??.1937 
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Reihe 2_3_MG_3267 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Samuel (Schmu’el) Juda Mansbach, Sohn d. Juda (Jehuda) Mansbach geb. 14. Nov. 1840 - gest. 08.Okt. 1926 

(Demandt, S. 346-347) 

 

Hier liegt begraben ein lauterer und aufrechter Mann,  
war gottesfürchtig all seine Tage 
Schmu’el, Sohn des Jehuda, 
starb in gutem Greisenalter 
am 1. Tag des Monats Marcheschwan 
und begraben am 3. Tag des Monats Marcheschwan)  
im Jahr 687 nach der kleinen Zählung1  
(gest. 8.10.1926)  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 
Amen  
 
 

  רשיו םת שיא
 וימי לכ םיהלא ארי

 הדוהי רב לאומש
 הבוט הבשב תמ
 ןוושחרמב ׳ט םויב
 ןוושחרמ ׳י רבקנו

  ]ןטק טרפל[ ק״פל ד״פרת
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Samuel Juda 
Mansbach 
geb.14. Nov. 1840 
gest. 8. Okt. 1926 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 2_4_MG_3270 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 2_5_MG_3275 
 

 
 
Nur der Name Kron ist zu lesen 



© Deborah Tal-Rüttger 

Reihe 2_6 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Salomon (Schlomo) Kaiser, Sohn des Zwi haLevi, geb. 09. März 1857, gest. 31. Aug. 1923. 

(siehe Standesamt Niedenstein: Sterbedatum dort 31. Aug. 1923)  

 

Hier liegt begraben  

Schlomo, Sohn des Zwi haLevi 

(der Levit), 

geboren am 13. des Monats 

Adar im Jahr 617 (09.03.1857) 

nach der kleinen Zählung 

gestorben am 20. Tag des 

Monats Elul im Jahr 685 

(01.09.1923) 

begraben am 23. Tag des 

Monats Elul  
1685  im Jahr 

Seine Seele sei eingebunden im 

Bund des Lebens. 

 
Hier ruht in Gott 

Salomon Kaiser 
 

 [פה נקבר]פ״נ  

 שלמה בר צבי הלוי
 נולד י״ג אדר תרי״ז

 [ לפרט קטן]לפ״ק      
 מת כ אלול תרפ״ג

 נקבר כ״ג אלול תרפ״ג 
 [ לפרט קטן ]לפ״ק      

תהא נשמתו צרורה ]תנצבה: 
 [ בצרור החיים 

 
Hier ruht in Gott 

Salomon Kaiser 
 

 

Symbol: Ein Wasserkrug mit einer Schüssel für das Händewaschen eines Leviten, eines 

Angehörigen des Stammes Levi, die im Jerusalemer Tempel Dienst verrichteten. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 2_7_MG_3278 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Bertha Rosenstein, geb. Heinemann, Ehefrau d. Samuel (Schmu’el) Rosenstein, geb. 2. Juni 1882 - gest. 19. Okt. 

1922 

 

Hier liegt begraben 
die teure Frau Berta, 
Ehefrau des Lehrer Schmu’el 
Rosenstein, 
gestorben am Donnerstag, den 2. Tag des 
Monats Tischre   
im Jahr 683 (19.10.1922) nach der kleinen 
Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
 
 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הטרעב הרקיה השאה
 לאומש ]הרומה[ ר״מה תשא
 ןייטשעזאר
 ירשת ׳כ ׳ה םויב התמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ג״פרת תנשב
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Bertha Rosenstein 
geb.Heinemann 
geb.2.Juni.1882 

gest. 19. Okt. 1922 

 

 
  

 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 2_8_MG_3284 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Sara Mansbach, geb. Oppenheim, Ehefrau d Isaak (Jizchak) Mansbach-Zinn, gest. 23. Jan. 1922   

(Demandt, S.346) 

 

Hier liegt begraben 
eine tüchtige Frau, die Zierde ihres Gatten 
und ihrer Kinder, eine lautere und 
angenehme Frau, 
übte Wohltätigkeit all ihre Tage, 
das ist Frau Sarah, Ehefrau 
des Jizchak Mansbach, gestorben 
am 23. Tag des Monats Tewet und begraben 
am 26. Tag desselben im Jahr 682, 
(23.01.1922) nach der kleinen Zählung1. 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הלעב תראפת ליח תשא
 המיענו הרשי השא הינבו

 הימי לכ הקדצ התשע
 תשא הרש תרמ ה״ה
 התמ ,ךאבתנאמ קחצי

 הרבקנו תבטב ג״כ םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״פרת תנשב וב ו״כ םויב
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ :הבצנת
 

Hier ruht 
meine liebe Frau 

unsere liebe Mutter 
Sara Mansbach 

geb. Oppenheim 
 

 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 2_9_MG_3285 
 

 
 
unlesbar 



Reihe 2_10_MG_3289 
 

 
 
unlesbar 



Reihe 2_11_MG_3290 
 

 
 
Julius Adler, Sohn d. Kallmann Adler, geb. 21.Mai 1880 – gest. 27.Nov.1919 (Demandt, S.159) 
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Reihe 2_12_MG_3303 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Fanni (Fogel) Strauss, Tochter d. Benjamin (Binjamin) Strauss, geb. 28. März 1863 gest. 10. Nov. 1918 

 

Hier liegt begraben 
Fogel, Tochter des Binjamin, 
sie ist geboren am 8. Tag des Monats Nissan 
im Jahr 623 nach der kleinen Zählung1  
(28.03.1863)  
Sie starb am 6. Tag des Monats Kislew 
im Jahr 679 nach der kleinen Zählung 
(10.11.1918)  
Sie ist begraben am 10. des Monats Kislew 
im Jahr 679 nach der kleinen Zählung 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 ]ןימינב[ ןיםינב תב לגופ
 ןסינ ׳ח דלונ

 קפל גכרת תנש
 ]ולסכב[ ולתכב ׳ו תמ
 קפל טערת תנש
 ]ולסכב[ ולתכב ׳י רבקנ

 ]ןטק טרפל[ ק׳פל  ט״ערת תנש
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Fanni Strauss 
geb. 28. März 1863, gest. 10. Nov.1918 

 

 

Anmerkung: Die Vorlage für den Steinmetz weist mehrere Rechtschreib- und 
Grammatikfehler auf: 
Binjamin: der Buchstabe M (mem) sollte so aussehen: מ. Die Vorlage zeigt die Form, die am 
Ende eines Wortes steht: ם. 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 3_1 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Julchen (Julje) Stern, Tochter d. Jisaschar (Jissas‘char) Stern, geb. 25. Dez. 1850, gest. 25. Feb. 1918. 

(siehe auch Standesamt Niedenstein: Sterbedatum: 25. Feb. 1918) 

 

Hier liegt begraben 

die jungfräuliche, aufrechte und 

vollkommene, 

gottesfürchtige seit Kindesjahren 

Frau Julje, Tochter des Jissass’char Stern, 

geboren am Mittwoch, den 20. Tag des 

Monats Tewet im Jahr 611 (25.12.1850) 

und gestorben am Montag, den 13. Tag des 

Monats Adar   

im Jahr 675 (25.02.1918) nach der kleinen 

Zählung1
 

Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens. 
Julchen Stern 

 

 [פה נקברה]פ״נ 

 הבתולה ישרה והתמימה
 ירא אלקים מנעוריה 

 מ׳ יוליע בת יששכר זטערן
 תרי״אנולדה ביום ד׳ כ׳ טבת 

 ומתה ביום ב׳ יג אדר 
 [ לפרט קטן]בשנת תרע״ה לפ״ק 

 [ תהא נשמתה צרורה בצרור החיים ]תנצבה 
 

Julchen Stern 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe_3_2_MG_3440 
 

 
 
Inschrift unlesbar 



Reihe 3_3_MG_3446 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 3_4_MG_3448 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 3_5_MG_3456 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Ida Mansbach, Tochter des Joseph Weinstein (Josef haCohen), zweite Ehefrau des Isaak Mansbach-Zinn, geb. 

13. April 1882 (1881) - gest. 08. Nov. 1915 (Demandt, S.346) 

 

Hier liegt begraben 
eine wackere Frau, die Zierde / Krone ihres 
Gatten 
mit allen Tugenden war sie ausgezeichnet 
Frau Ida, Tochter des Jossef haCohen (der 
Priester), 
Ehefrau des Reb Jizchak Mansbach, 
gestorben in gutem Greisenalter am Montag,  
den 1. Tag des Monats Kisslew im Jahr 676 
(08.11.1915) nach der kleinen Zählung1 
und begraben am Donnerstag, den 4. 
desselben 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הלעב תראפת ליח תשא
 הרשי הדמ לכב תרתכומ
 ןהכה ףסוי תב אדיא תרמ
 ךאבזנאמ קחצי ׳ר תשא
 ׳ב םויב הבוט הבישב התמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ו״ערת ולסכ ׳א
 וב ׳ד ׳ה םויב הרבקנו

 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Ida Mansbach 
geb. 13. April 1882 
gest. 8. Nov. 1915 

 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 3_6_MG_3457 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 3_7_MG_3460 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Name ist nicht leserlich, gest. 11. Okt. 1912 

[Hier liegt] verborgen 
(wie eine) Königstochter von Herkunft 
______ 
______ 
______ 
 
(gestorben) am 30. Tag des Monats Tischre 
in der heiligen Gemeinde Niedenstein am 
Vorabend des heiligen Schabbats (11.10.1912) 
und begraben 
am 2. Tag des Monats im Jahr 673  nach der 
kleinen Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 ]ןומט הפ[ ט״]פ[
 האצומ ךלמ תב
 לכ ____
 הכרד ____
_____ 
 הי_ _רב ____
 ירשת ׳ל ׳ו םויב הרטפנ
 ברע ןייטשנעדינ ]שדוק תליהק[ ק״ק
 ]ה[רבקנו ]שדוק[ ׳ק  תבש
 ]ןטק טרפל[ ק׳פל ג״ערת ןושח ׳ב
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 4_1_MG_3463 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Beschen (Batia) Wallach, Tochter des Simon (Jizchak) Grünstein, Ehefrau von Wallach, 
 geb. 8.Dez. 1833 - gest. 25.(26.) Mai 1915 (Demandt, S.357. Das Geburtsdatum ist bei Demandt: 19.11.1835) 

 

Hier liegt begraben 
die angesehene Frau 
Batia, Tochter des Reb1 Jizchak, 
gestorben am 13. Tag des Monats Siwan im 
Jahr 675 (26. Mai 1915) nach der kleinen 
Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
„Auch wenn ich geh‘ im Tal der Finsternis, 
fürchte ich kein Leid, denn du  
bist bei mir.“ (Psalm 23,4) 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הבושח____ ]ה[שא
 קחצי ׳ר ]תב[ היתב
 ןויס ג״י םויב הרטפנ

 ]ןטק טרפל[ ק״פל  ה״ערת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 תומלצ איגב ךלא יכ םג
 התא יכ ער אריא אל 
 : ידמע        

 

 

Symbol: Davidstern zwischen den Buchstaben פ und נ (Hier liegt begraben).   
   Ein fünfzackiger Stern am Ende der Inschrift als Ornament. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



 

 
 
Hier ruht unsere unvergessliche Tante Frau Berta Wallach 
geb. Grünstein 
geb. 8. Dez. 1833 
gest. 25. Mai 1915 
Das Andenken dieser Guten sei uns zum Segen! 
 



Reihe 4_2_MG_3469 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 4_3_MG_3470 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 4_4_MG_3471 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 4_5_MG_3472 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 4_6_MG_3474 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 
Beilchen (Betti, Bertha) Mansbach, Tochter d. Nathan, Ehefrau d Samuel (Schmu’el) Mansbach,  

geb. 16. Jan. 1841 - gest. 13. Dez. 1910 (Demandt, S.345 und 373. Danach ist ihr Vater Feidel Rosenstein) 
 

Hier liegt begraben 
eine wackere und ehrliche Frau1  
die fromme / anmutige Frau Beilche, Tochter 
des Natan, Ehefrau des Schmu’el 
Mansbach, gestorben 
am 12. Tag des Monats Kisslew 
im Jahr 671 nach der kleinen Zählung2 (13.12.1910) 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.   
 
 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 הרשיו ליח תשא
 תב הכלייב תרמ ]הדיסחה השאה[ ה״ה
 לאומש תשא ןתנ
  התמ ךאבזנאמ
 ולסכ ב״י םויב
  ]ןטק טרפל[ ק״פל א״ער]ת[ס
  ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Beilchen Mansbach 
geb. 16.Jan. 1841  
gest. 13. Dez. 1910 

 

 
1 Sprüche 31,11 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 4_7_MG_3467 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Henriette (Jette, Jetche) Grünstein, Tochter d. Simon Grünstein (Jizchak), geb. 11. Dez. 1838 - gest. 1910 
(Demandt, S. 357) 

 

Hier liegt begraben 
Jetche, Tochter des Reb1 Jizchak. 
Besser ist ein guter Name 
als köstliches Öl (Kohelet 7,1) 
und ein guter Tag (ist besser) 
als ein Tag voller Sorgen.  
 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 קחצי ׳ר תב אכטעי

 םש בוט
 בוט ןמשמ בוט
 בוטה םויו

  הרצה םוימ
Hier ruht 

unsere liebe und ewig 
unvergessene Schwester 

und Tante 
Henriette Grünstein 
geb. 11. Dez. 1838 

gest. 1910 
 

 

 
1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
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Reihe 4_8_MG_3480 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

H. (Elimelech) Mansbach, Sohn d. Naftali Mansbach, gest. März 1909 

 

Hier liegt verborgen 
ein Mann, aufrecht und rein, der ehrenwerte 
und gute Herr 
Reb1 Elimelech, (Sohn) des Reb Naftali 
Mansbach 
____________ 
____________ 
____________ 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
c 

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 ]בו[טהו ]דבכנה שיאה[ ה״ה רשכו רשי שיא
 ילתפנ ]בר[ ׳ר  )ןב( ךלמילא ]בר[ ׳ר
 ךא)בזנאמ(

 אר _______
 איור רקן

 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Hier ruht 
H. Mansbach 

gest. März 1909 
 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 



Reihe 4_9_MG_4015 
 

 
 
Hier ruht Amalie Wertheim 
geb. Israel aus Bad Wildungen 
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Reihe 4_10_MG_3485 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Michel (Jechi’el) Mansbach, Sohn d. Herz (Naftali) Mansbach, geb. 30. März 1842 - gest. 13. Feb. 1909  
(Vgl. Demandt, S.345. Er kommt zu - von ihm nur geschätzten - ähnlichen Daten)  

 

Hier liegt verborgen 
Ein Mann _____ 
Reb1 Jechi’el, Sohn des Naftali Mansbach, 
gestorben am 4. Tag des Monats Adar I 
und begraben am 5. Tag des Monats Adar I 
im Jahr 669 nach der kleinen Zählung2 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 _____א שיא
 ךבזנמ ילתפנ רב לאיחי ׳ר
 ןושאר רדא ׳ד רטפנ
 ןושאר רדא ׳ה רבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״סרת
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Michel Mansbach 
geb. 30. März 1842, gest. 13. Feb. 1909 

 
 

Anmerkung: Die Daten auf Hebräisch sind sehr deutlich lesbar, aber sie weichen völlig von den Daten auf 
Deutsch ab.  
Widerspruch beim Sterbedatum: Laut der hebräischen Daten ist Jechi’el Mansbach am 4. Tag des Monats Adar I 
im Jahr 669 gestorben und am Tag danach begraben. Das entspricht den 25. Februar 1909. 
Das angegebene Sterbedatum auf Deutsch – 13. Feb. 1909 – entspricht dem 22. Tag des Monats Schwat im Jahr 
669.  

 
si: Ein Davidstern zwischen den Buchstaben, Pe und Tet, die ein Kürzel für „Hier liegt verborgen“ Symbol   

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 4_11_MG_3488 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Rosa (Rejs) Goldmeier, Tochter d Meier (Me‘ir) Goldmeier, gest. 10. Jan. 1910 

 

Hier liegt begraben 
ein Mädchen von gutem Verstand 
und angenehmem Lebenswandel, 
geliebt von ihren Eltern, das ist 
Rejs, Tochter des Me’ir. Sie ist gestorben 
am Montag, den 29. Tag im Monat Tewet, 
und sie ist begraben  
am Monatsanfang des Monats Schwat im 
Jahr 670 (10.01.1910) nach der kleinen 
Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 לכש תבוט הרענ
 םיכרדב המיענו

 ה״ה הידלוי דמחמ
  רטפנ ריאמ ]ת[ב זיר
 רבקנו תבט ט׳כ ׳ב םויב
 טרפל[ ]קפ[ל ע״רת טבש ]שדוח שאר[ ח״רב
 ]ןטק
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Rosa Goldmeier 

 
 

Ein Stern ist ein reines Ornament. Symbol: 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 4_12_MG_3496 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Rosa (Röschen, Rejs’cha) Kron, Tochter d. Abraham (Awraham) Kron haCohen,  
geb. 11 Sept. 1862 - gest. 19. Nov. 1909 (Demandt, S.168)  

 

Hier liegt verborgen 
ein jungfräuliches Mädchen 
in Heiligkeit und Reinheit Rejs’cha, Tochter 
des Awraham 
haCohen (der Priester) Kron, 
gestorben am 6. Tag des Monats Kisslew 
(01.12.1848) und begraben 
am 8. Tag des Monats Kisslew im Jahr 609 
nach der kleinen Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 הלותב הרענ
 םהרבא תב הכזיר ]הרהטו השודקב[ וב
 ןארק ןהכה
 הרבקנו ולסכ ו התמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״רת ולסכ ח
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Rosa Kron 
geb. 11. Sept. 1862 
gest. 19. Nov. 1909 

 
 

Anmerkung: Das Sterbedatum auf Deutsch, 19. Nov.1909, stimmt nicht mit dem Sterbedatum 
auf Hebräisch 01.12.1848 überein. Der 19. Nov. 1909 ist jedoch standesamtlich belegt. 

 
nt.Ein Stern ist ein reines Orname Symbol:  

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 4_13 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Jakob (Ja’akow) Rosenstein, Sohn des Isaak (Jizchak) Rosenstein, geb. 1850, gest. 23. Sept.1909 

 

Hier liegt begraben 

ein lauterer und aufrechter Mann 

der teure Herr Ja’akow, Sohn des 

Jizchak Rosenstein, 

gestorben am Donnerstag, den 8. Tag 

des Monats Tischre, und begraben am 
Vorabend des heiligen Schabbats (Freitag) 

im Jahr1 670 (23. September 1909) 

nach der kleinen Zählung2 

Seine Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens. Amen. Sela 

 
Hier ruht 

Jakob Rosenstein 

 [פה נקבר]פ״נ 

 איש תם וישר
 יעקב בר  [האיש היקר]ה״ה 

 יצחק ראזענשטיין 
 נפטר ביום ה׳ ח׳ 

 תשרי ונקבר ביום 

 תר׳׳עערב שבת קודש 

 : [לפרט קטן]לפ״ק 

 [ צרורה בצרור החיים  ותהא נשמת] התנצב" 

  [סלה אמן] ס״א
 

Hier ruht 

Jakob Rosenstein 

 

Symbol: Davidstern 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 

 

 



Reihe 4_14_MG_3500 
 

 
 
Alfred Adler, geb. 21. Jun. 1912 – gest. 10. Dez. 1912 
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Reihe 5_1_MG_3504 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Karoline (Chaja) Weinberg aus Wehrda, Tochter d. Israel, Ehefrau d. Naftali Weinberg, ihr Schwiegervater war 
Jizchak (Isaak) Weinberg, gest. 13. April 1909 

 
Hier liegt verborgen 
eine tüchtige Frau 
in Heiligkeit und Reinheit Chaja, Tochter des 
Israels, 
Ehefrau des Reb1 Naftali, Sohn unseres Meisters, 
Herrn 
Jizchak, gestorben am 7. Tag des Pessachfestes 
(13.04.1909) 
und begraben am Tag nach dem Fest 
im Jahr 669 nach der kleinen Zählung2 Ihre 
Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 
 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 ליח תשא
 לארשי תב היח ]הרהטו השודקב[ ׳וב
 ]יבר וניבר ןב[ ר״רב ילתפנ ׳ר תשא
 ]ןסינ א״כ[ חספד ׳ז התמ קחצי
 גח ורסאב הרבקנו

 אהת[ הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״סרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ
 

Karoline Weinberg 
aus Wehrda 

 

 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 5_2_MG_3508 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 5_3_MG_3509 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 5_4_MG_3513 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Hischel haCohen (der Priester), Sohn des Rabbiners Samuel (Schmu’el), Enkel des Abraham (Awraham) 
haCohen (der Priester), gest. 14. August 1847 

 

Hier liegt begraben 
der Mann Hischel, Sohn des Rabbiners   
Schmu’el, Sohn des Awraham 
haCohen (der Priester) gestorben am 2. Tag 
des Monats Elul 
Sukkot (14.08.1847) und begraben am Freitag 
den 6. Tag 
auch das ist entsprechend den überlieferten 
Bräuchen im Jahr 607 

1nach der kleinen Zählung 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

  ]ןמטנ הפ[ נ״פ
  ]ברה ןב [ ר״הב לשיה שיאה
 םהרבא רב לאומש
  ]ל[׳ולא ׳ב םויב רטפנ ןהכה
 'ו רבקנו ׳ו ]םויו[ ׳ב רבקנו תכוסד
 )םיגהנמה רדס אכה ףא( ״מ "ה ״ס ״ה "א
 ז״רת תנשב
 הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל
  ]הלס ןמא[ ס״א ]םייחה רורצב

 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 5_5_MG_3515 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Meschulam Adler, Sohn d. Moses (Mosché) Adler, gest. 04. Mai 1855 

 

Hier liegt begraben 
der aufrichtige Mann, der 
Gemeindevorsteher der heiligen Gemeinde 
Niedenstein, der ehrenwerte 
Gemeindevorsteher und freigebige 
Meschulam, Sohn des Mosché Adler, 
gestorben 
in gutem Rufe am Vorabend des heiligen 
Schabbat (04.05.1855) am 16. Tag  
des Monats Ijar (Freitag) und begraben am 
Sonntag 
Lag baOmer1 im Jahr 615 nach der kleinen 
Zählung2 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 שאר[ ק״ק״ד  ]גיהנמו סנרפ[ מ״ו״פ רשיה שיאה
  ״ו״ה״כ  ]ןייטשנעדינ[ ״ש״ב ]שדוק תליהק
   ]בידנהו סנרפה דובכ[
 רלדא השמ רב םלושמ
 רטפנ
 ז״ז״ט ]שדוק תבש ברע[ ׳קשעב בוט םשב
 א םויב רבקנו רייא
 טרפל[ ק״פל וטרת תנשב רמועב  ]ג״ל ׳ו[ לו

 ]ןטק
 ס״א ]םייחה רורצב ורורצ התמשנ אהת[ הבצנת
  ]הלס ןמא[
 

 

Symbol: Die aufgehende Sonne steht für die Hoffnung auf Wiederauferstehung, wenn der 
Messias kommt. 
 

 
1 Lag baOmer (der 33. Tag der Omerzählung) – Feiertag zwischen Pessach und Schawu‘ot 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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1 

Reihe 5_6_MG_3518 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Mathilde (Malche) Nagel, Tochter d. Naftali Stern, Ehefrau d. Moses (Mosché) Nagel, gest. 12. Aug. 1866 

 

Hier liegt verborgen 
eine tüchtige Frau 
Frau Malche, Tochter des Reb Naftali 
Stern, Ehefrau des Reb1 Mosché 
Nagel, verschied in den besten  
ihrer Jahre und es beweinten sie 
ihre Väter und ihr Mann und sie starb 
am ersten Tag des Monats Elul (12.08.1866) und 
ist beerdigt  
in großen Ehren und in gutem Rufe am Freitag, 
Vorabend des heiligen Schabbats, am 3. Tag 
des Monats Elul 
im Jahr 626 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 
 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
  ליח תשא
 ילתפנ ]בר[ ׳ר תב עכלאמ ]תר[מ
 השמ  ]בר[ ׳ר תשא ןרעטש
 רחבמב הרטפנ לעגאנ

 הירחא ךביו היתונש
 םויב התמו השיא היתובא
 דובכב הרבקנו לולא ]שאר[ ׳א׳ר
 ׳ו םויב בוט םשבו לודג
 לולא ׳ג שדק תבש ברע
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ׳וכרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Mathilde Nagel 
 

 

 

Symbol: Ornament aus einer Rosette in einem Kreis. Dies könnte ein Symbol für die Ewigkeit 
sein. 
Anmerkung zum Todesdatum: Auf Hebräisch steht eindeutig, dass Frau Nagel am 3. Tag des 
Monats Elul, ein Freitag, der Vorabend des heiligen Schabbats, begraben ist. Das Jahr ist auch 
sehr deutlich zu lesen: 526. Aber der 3. Elul im Jahr 626 war ein Dienstag, nicht ein Freitag. 

 
1 Reb - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



© Deborah Tal-Rüttger 

 

 

1 

Reihe 5_7 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Sussmann (Eli’eser) Silberberg, Sohn d. Abraham (Awraham) Silberberg, geb. 9. Mai 1822 - gest. 20. Juli 1905. 

(vgl. Demandt, S. 273) 

Hier liegt verborgen 

ein bescheidener Mann in all seinem Wirken 

gerecht in all seinen Wegen 

fromm in all seinem Tun 

Herr Reb1 Eli’eser, Sohn des Awraham, 

gekrönt mit hohem Greisenalter  

am Donnerstag, den 17. Tag des Monats 

Tamus (20.07.1905), 

und in dem Staub verborgen in gutem Rufe 

und in großen Ehren am Sonntag, den 20. 

Tag 

des Monats Tamus, im Jahr (5)665 nach der 

kleinen Zählung2 

Seine Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens. 

Sussmann Silberberg 

  [פה טמון]פ״ט 

 איש עניו בכל עניניו 

 דרכיו צדיק בכל 

 וחסיד בכל מעשיו 

 ה״ה ר׳ אליעזר בר אברהם

 נעטר בזקנה ובשיבה

 טובה ביום ה׳ י״ז בתמוז 
 ונטמן בעפר בשם טוב 
 ןבכבוד גדול ביום א׳ כ׳ 

 [ לפרט קטן]לפ״ק  ׳ה׳ סבתמוז ת׳ר׳

 [ תהא נשמתו צרורה בצרור החיים ]תנצבה 
 

Sussmann Silberberg 

Symbol: Palmenwedel als Symbol für die Unsterblichkeit 

 
1 Reb - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 

Nach den standesamtlichen Daten ist er am 20. Juli 1905 gestorben. 
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Reihe 5_8_MG_3523 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Hannchen (Channah) Rothschild, Tochter d. Gedalja Rothschild aus Herbshausen, gest. 30. April 1905 

 

Hier liegt verborgen 
ein jungfräuliches Mädchen 
in Heiligkeit und Reinheit Channah, Tochter 
des Reb Gedaljah 
aus Herbshausen, 
geboren im Jahr 6191 nach der kleinen 
Zählung2 
gestorben am Sonntag, den 5. Tag des 
Monats Nissan (30.04.1905) 
im Jahr 665 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
 

 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 הלותב הרענ
 הילדג ׳ר תב הנח ]הרהטו השודקב[ וב
 דלישהטאר
 ןעזבזטוזברה ןימ
 אט
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״ירת תנשב הדלונ
 ןסינ ה״כ ׳א םויב הרטפנ

 ]ןטק טרפל[ ק״פל  ׳ה׳ס׳ר׳ת
 הבצנת
 

Hannchen Rothschild 
 
 

 

 

Symbol: Stern in einem Kreis  als Ornament  

 
1 Das Jahr 5619 dauerte von 09.09.1858  bis 28.09.1859. 
2 2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 5_9_MG_3507 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Pauline (Poiline) Sonnenschein, Tochter d. Meier (Me‘ir) Sonnenschein, gest. 06.11.1865 oder 05.11.1867 
Deutsche Inschrift: Pauline (Nachname unleserlich, aber nicht: Sonnenschein) 

 

Hier liegt verborgen 
die Jungfrau Poiline 
Tochter des Me’ir Sonnenschein 
aus Tannen ____ 
geboren am Neumond (Monatsanfang) des Monats Aw im 
Jahr _____ 
gestorben am 7. Tag des Monats Cheschwan im Jahr 625 
oder 628 (06.11.1865 oder 05.11.1867)   
nach der kleinen Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 עניליופ הלותבה
 ןיישננוז ריאמ תב
 חא / יעזוא  ןנאט ןמ
 _____ בא ח״ר הדלונ
 ה״כרת ןוושח ׳ז התמ
 אהת[ הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל
  ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ

 
Pauline (Nachname unleserlich, aber nicht: 
Sonnenschein)_ 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 5_10_MG_3532 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Abraham (Awraham) Kahn, Sohn d Samuel. (Schmu’el) haCohen (der Priester) Kahn, gest. 18. Juni 1903 

 

Hier liegt verborgen 
ein Mann, aufrecht und rein, ein geehrter 
Mann 
Reb1 Awraham, Sohn des Schmu’el 
haCohen (der Priester) Kahn, gestorben am  
Donnerstag, den 23. des Monats Siwan 
(18.06.1903) und begraben am 
Sonntag, den 24. Siwan 
im Jahr 663 nach der kleinen Zählung2 

 

  ]ןומט הפ[ ט״פ
 ]דבכנה שיאה[ ה״ה רשכו רשי שיא
 לאומש רב םהרבא ׳ר
 םויב רטפנ ןאהק ןהכה
 םויב רבקנו ןויס גכ ה
 ןויס דכ א
 ]ןטק טרפל[ ק״פל גסרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

unleserlicher Name auf Deutsch 
 

 
 
Symbol: zwei segnete Hände eines Priesters (Cohen)  

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



5_11_9Y5A0075. 
 

  
 
(Möglicherweise - nach Demandt, S. 174): 
Friederike (Rieckchen) Nagel, geb. Blumenbaum, Tochter d. Moses Blumenbaum, Ehefrau des Joseph Nagel, 
geb.23. März 1838- gest.25. Jan. 1903 



Reihe 5_12_MG_3534 
 

 
 
Nicht lesbar 
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1 

Reihe 5_13_MG_3536 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Selber Moses (Mosché) Nagel, gest. 03. Juli 1859 
Möglicherweise Moses Nagel, Sohn von Seligmann Nagel, geb. 1846 

(siehe Demandt, S.171) 
 

Hier liegt begraben 
der Mann, der mit schweren Leiden 
geschlagen war. 
Der Tod hat ihn auf ewig verschlungen1, der 
Selber genannt wurde, Reb Mosché2 
Nagel, gestorben am Vorabend des 
Monatsanfang Tamus (03.07.1859) 
und begraben an jenem Tag, den 19. des 
Monats 
im Jahr 619 nach der kleinen Zählung3 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
  םישק ןירוסיב הכודמה שיאה
 ׳ר רבלעז הנוכה רשא ]חצנל תוומה עלב[ ל״ה״ב
 השמ
 זומת ]שדוח שאר[ ח״ר לילב רטפנ לעגענ
 וב ט״י איה םויב רבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״ירת תנשב
 ןמא ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 הלס

 

 

Symbol: Drei stilisierte Sterne 

 
1 Jes 25,8 
2 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 5_14_MG_3537 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 6_1_MG_3540 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Helene (Leah) Hirschberg aus Zwesten, Tochter d. Ascher Hirschberg, gest. 29. Jun. 1890 

 

Hier liegt verborgen 
eine Jungfrau, die jeder mochte, 
der sie sah, weil alle ihre Wege  
anmutig waren,1eine Mutter war sie für die 
Söhne (Kinder?) 
ihres Bruders und bitter war das Ende ihrer 
Tage. 
Leah, Tochter des Ascher Hirschbergs 
aus der heiligen Gemeinde Zwesten, 
gestorben am 11. Tag (29.06.1890) und begraben  
am 13. Tag des Monats Tamus im Jahr 650 
nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 יניעב ןח האצמ הלותב
 ויה םעונ יכרד יכ היאור לכ
 ינבל התיה םא היכרד לכ
 הימי ץק היה רמו היחא
 גרעבשריה רשא תב האל
 ןעטסעווצ ק״קמ
  הרבקנו א״י םויב התמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ן״רת זומת ג״י םויב
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

(Grabrückseite:) 
Hier ruht Jungfrau Helene Hirschberg 
aus Zwesten 
geb. am ? 
gest.am 29. Jun. 1890  
Sanft ruhe ihre Asche 

  
 

 
1 nach Sprüche 3, 17 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 6_1_Rückseite_MG_3543 
 

 
 
(Grabrückseite:) 
Hier ruht Jungfrau Helene Hirschberg 
aus Zwesten 
geb. am ? 
gest.am 29. Jun. 1890  
Sanft ruhe ihre Asche 
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Reihe 6_2 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Feidel (Nathan) Rosenstein, Sohn d. Isaak (Jizchak) Rosenstein geb. 12. Okt. 1804, gest. 30.11.1871 

(vgl. Demandt, S.373) 

 

Hier liegt verborgen 

ein gerechter und lauterer Mann, das ist Herr 

Nathan, Sohn des Jizchak 

Rosenstein 

gestorben in hohen Alten am 17. Tag des Monats 

Kisslew 

und begraben in Ehren am 19. Tag des Monats 

Kisslew 

Im Jahr 632 (30.11.1871) nach der kleinen 

Zählung1 

Seine Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens. 

 
Feidel Rosenstein 

 

 

  [פה טמון]פ״ט 

 [הרי הוא רבי]איש צדיק וישר הה״ר  

 נתן בר יצחק 

 ראזענשטיין
 י״ז כסלו  [בשיבה טובה]נפטר בש״ט 

 ונקבר בכבוד י״ט כסלו 
 [ לפרט קטן ]לפ״ק ״ב לתר

 [ תהא נשמתו צרורה בצרור החיים ]תנצבה 
 

Feidel Rosenstein 

 

 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 6_3_MG_3550 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Merle Wertheim, geb. Itzig Gumpert, geb. 1795, Ehefrau des Jakob (Ja’akow) Wertheim, gest. 05. Juli 1852 
(Demandt, S.282-283) 

 

Hier liegt begraben 
die aufrechte Frau Merle, 
Ehefrau unseres Lehrers, der Herr Ja’akow 
Wertheim, 
gestorben, als das Licht des Tages erschien 
am 18. Tag des Monats Tamus (05.07.1852), 
und begraben in gutem Rufe am 19. Tag 
desselben 
im Jahr 612 nach der kleinen Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 אלרעמ תרמ הרשיה השיאה
 םייהטרעוו בקעי ]ברה ונרומ[ ר״המ תשא
 זומת ׳חי ׳ב םויל רוא תרטפנ
 ]בוט םשב[ ט״שב וב ט״י םויב תרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״ירת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
]הלס ןמא[ ס״א  

 

Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 6_4_MG_3552 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 6_5_MG_3553 
 

 
 
Nicht lesbar 



Reihe 6_6_MG_3554 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 6_7_MG_3557 
Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

 

Foto Reimund Rüttger 
 

 

(Michele)  
Michele (Merle) Adler, geb. Stern-Adler, Tochter des Kain (Chajim) Stern-Adler,  

Ehefrau d. Süßmann (Meschulam) Adler, geb. Sept.1812 - gest.14. Sept. 1897  
(Nach Demandt, S.156 ist sie am 6. Sept.1812 geboren.) 

 

Hier liegt verborgen 
die angesehene und teure Frau, 
Tochter des Chawers1 
Reb2 Chajim Stern, Ehefrau des 
Meschulam Adler, 
gestorben in gutem Greisenalter  
am 17. Tag des Monats Elul 
 (02.09.1890) und begraben am 19. Tag des 
Monats Elul im Jahr 650 nach der kleinen 
Zählung3 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
  הרקיו הבושח השא
 רבח תב הללעוכמ
 תשא ןרעטש םייח ]בר[ ׳ר
 רעלדא םלושמ יבר
 הבוט הבישב הרטפנ
 לולא ז״י םויב
 םויב בוט םשב הרבקנו
  ]ןטק טרפל[ ק״פל נ״רת לולא ט״י םויב הרבקנו

  ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
Hier 

ruht in Gott 
Michele geb. Stern Adler 

geb. im Sept. 1812 
gest. 14. Sept. 1897 

 

 
1 Chawer = Bezeichnung für einen Gelehrten, jemanden, der die Gebote beachtet 
2 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
Nach Demandt, S.156 ist sie am 6. Sept.1812 geboren 
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Reihe 6_8_MG_3561 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Fromet Rosenstein, Tochter d. Samuel (Schmu’el) Mansbach-Zinn, Ehefrau d. Natan Feidel Rosenstein, Sohn d. 
Itzig (Jizchak) Meier, geb. 30. April 1809 - gest. 26. (25.) Feb. 1897 (Demandt, S.373) 

 
Hier liegt verborgen 
eine tüchtige Frau 
Frau Frommet, Tochter 
des Schmu’el, Ehefrau des Reb 1Natan, 
Sohn des Jizchak, gestorben 
am Donnerstag, den 23. Tag des Monats 
Adar I (26.02.1897), 
und begraben am 
Freitag, dem Vorabend des heiligen 
Schabbats, dem 24. Tag desselben 
Im Jahr 657 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 ליח תשא
 תב טעמורפ ]תר[מ
 ןתנ ׳ר תשא לאומש
 הרטפנ קחצי רב
 רדא ׳גכ ׳ה םויב
 םוי הרבקנו ןושאר
 וב ד״כ ]שדוק תבש ברע[ ק״שע ו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״נרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Fromet Rosenstein 

 
 

Symbol: Als Ornament Stern in einem Kreis 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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kReihe 6_9 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Amalia Kron, geb. Wallach, Ehefrau d. Abraham (Awraham) Kron, geb. 10. Sept. 1838, gest. 16. Dez.1925 

 

Hier liegt begraben 

die teure Frau 

eine reine Dame 

Amalia, Ehefrau des 

Reb1 Awraham __ 

__ gestorben__ 

___  begraben 

 
Auf Deutsch auf der Rückseite: 

Hier ruht 

Amalia Kron geb. Wallach 

geb.  10. Sept. 1838 

gest. 16. Dezember 1925 

 

 

 [ הפה נקבר]פ״נ 

 אשה יקרה

 גבירה כשרה

 אשת עמליה

 __אברהם  [רב]ר׳ 

 ___ נפטרה

 נקברה  ___

 

 

 

Anmerkung: Steinfragment, das auf den Kopf gestellt wurde. 

 

 
1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 



Reihe 6_9_Rückseite 
 

 
 
Der Grabstein steht auf dem Kopf. 
Inschrift: Hier ruht 

Bertha Kron, geb. Wallach 

geb. 10. Sept. 1833 

gest. Feb. 18_7 
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Reihe 6_10_MG_3573 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Johanna (Hanchen, Channah) Adler, geb. Kaiser, Tochter d. Juda (Jehuda) Kaiser, Ehefrau d. Kallmann 
(Kalonymos) Adler, geb. 1820 in Herlinghausen – gest. 6. März 1896 (Demandt, S.159) 

 

Hier liegt verborgen 
eine gerühmte und teure Frau 
in Heiligkeit und Reinheit, Channah, 
Tochter des Reb1 Jehudah, 
Ehefrau des Reb Kalonymos 
Adler, gestorben am Freitag, dem Vorabend 
des heiligen Schabbats, den 21. Tag des 
Monats Adar (06.03.1896) 
und begraben am Sonntag, den 23. Tag 
desselben 
im Jahr 656 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 הרקיו הללוהמ השא
 הדוהי ׳ר תב הנח ] הרהטו השודקב[ ׳וב
 סומינולק ׳ר תשא
 ׳ו םויב התמ רעלדא
 רדא ׳אכ ]שדוק תבש[ ק״ש ברע
 וב ׳גכ ׳א םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ו״נרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Johanna Adler 

 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 6_11_MG_3780 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Kain (Chajim) Heinemann-Stern, Sohn des Kallmann (Kalonymos) Heinemann-Stern,  
geb. Dez. 1763 – gest. 17. April 1851 (vgl. Demandt, S.188) 

 

Hier liegt begraben 
der aufrechte Mann, das ehrenwerte 
Oberhaupt der Gemeinde, Chajim, 
Sohn des Kalonymos Mosché Stern, 
gestorben am Donnerstag, den ersten Tag 
Pessachs [15. Monats Nissan] (17.04.1851) 
und begraben am Freitag, dem Vorabend 
des heiligen Schabbats, dem Tag nach 
Pessach 
am Sonntag, den 23. Tag desselben 
im Jahr 656 nach der kleinen Zählung1 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
Amen sela 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 םייח ]הליהקה שאר דובכ[ ה״רבכ רשיכ שיאכ
 ןרעטש השמ סומינולק רב
 חספד ח״א ׳ה םויב רטפנ
 וב גח ורסא ]שדוק תבש ברע[ ק״שעב רבקנו

 אהת[ הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל א״ירת תנשב
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ
הלס ןמא  

 
 
 
 

 
Symbol: Die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung bei der Ankunft des Messias. 
Anmerkung: Die ersten zwei Worte beginnen mit dem Buchstaben chaf כ. Sie sollten aber mit dem Artikel beginnen, der der Buchstabe he 
 .ist ה

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 6_12_MG_3786 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Hannchen (Channah) Rosenstein, geb. Weinstein, Tochter des Isaak (Jizchak) Weinstein,  
Ehefrau d. Samuel Rosenstein, geb. 1843 in Altenburg, gest. 3. Okt.1894 

(Demandt, S. 373) 
 

Hier liegt verborgen 
die angesehene Frau in Heiligkeit und 
Reinheit 
Channah, Tochter des Jizchak haCohen (der 
Priester), 
Ehefrau des ehrenwerten Herr Schmu’el 
Rosenstein, gestorben 
am Mittwoch, Fasttag Gedalja1, das ist der 
3. Tag des Monats Tischre (03.10.1894) 
und begraben am Donnerstag, den 4. 
desselben  
im Jahr 655 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 ]הרהטו השודקב[ וב הבושח השא
 ןהכה קחצי תב הנח
 לאומש ]ברה דובכ[ ה״כ תשא
 התמ ןייטשנעזאר
 הילדג םוצ ׳ד םויב
  ׳ד  ׳ה םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״נרת ירשת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 

 

 
1 Der Fasttag Zom Gedalja erinnert an die Ermordung Gedalja ben Achikam im Jahr 582 oder 581 vd.Z. (Jeremia 
41,1-3). Zom Gedalja findet am 3. Tag des Monats Tischre statt. 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 6_13_MG_3788 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Sara Nagel, geb. Kaiser, Tochter d. Simon Kaiser aus Herlinghausen, Ehefrau d. Michael (Jechi’el) Nagel,  
geb. 1816 – gest. 18. Okt.1892 (Demandt, S. 173) 

 

Hier liegt verborgen 
die aufrechte und angenehme Frau  
in Heiligkeit und Reinheit Sarah ,Tochter des 
Schim’on, 
Ehefrau des Reb1 Jechi’el Nagel, 
gestorben am heiligen Schabbat ,den 8. Tag des 
Monats Marcheschwan (26.10.1895) 
und begraben am Sonntag, den 9. desselben  
im Jahr 653 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 
 

 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 המיענו הרשי השא
 ןועמש תב הרש ]הרהטו השודקב[ וב
 לעגאנ לאיחי ]בר[ ׳ר תשא
 ןוושחרמ ׳ח ]שדוק תבשב[ ק״שב הרטפנ
 וב ׳ט  ׳א םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ג״נרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Sara Nagel 

 

Symbol: Die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. Die rosettenartige Sterne sind ornamental. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 6_14_MG_3792 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Betti (Beilchen) Michaelis, geb. Gutmann aus Trendelburg, Tochter des Menachem Gutman,  
Ehefrau des Michael (Jechi’el) Michaelis, geb. 1812 – gest.1. Feb. 1891 

(Demandt, S.198) 
 

Hier liegt verborgen 
die angesehene und teure Frau 
in Heiligkeit und Reinheit Bejlcha, Tochter des 
Menachem, 
Ehefrau des Reb1 Jechi’el Michaelis, 
gestorben am Sonntag, den 23. Tag des Monats 
Schwat (01.02.1891) 
und begraben am Mittwoch, den 26. desselben  
im Jahr 651 nach der kleinen Zählung2 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 הרקיו הבושח השא
 םחנמ תב הכלייב ]הרהטו השודקב[ וב
 זילעכימ לאיחי ]בר[ ׳ר תשא
  טבש ג״כ ׳א םויב הרטפנ
 וב ו״כ ׳ד םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל א״נרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת

 
Betti Michaelis 

 

 

Symbol: Die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung, nach der Ankunft 
des Messias. Die rosettenartigen Sterne sind ornamental. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_1_MG_3794 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

___ Mansbach, Sohn d. Samuel (Schmu’el) Mansbach, gest. 25.12.1870 

 

___horeh, Sohn 
des Schmu’el Mansbach 
aus Niedenstein, 
gestorben am 1. Tag des Monats Tewet 
(25.12.1870) 
im Jahr 651 nach der kleinen Zählung1 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 רב הרוה__
 ךאבזנאמ לאומש
 ןייטשנעדינמ
  תבט ]שדוח שאר[ ח״אר רטפנ

 טרפל[ ק״פל ]א״לרת[ א״לות ]תנשב[ םנשת
 ]ןטק
 רורצב הרורצ התמשנ אהת[ ]הבצנת[ ההצנת
 ]םייחה

 
 

Anmerkung: Das obere Teil des Steins ist abgebrochen. Die Vorlage für den Steinmetz ist 
fehlerhaft, d.h. Buchstaben, die ähnlich aussehen, wurden verwechselt. Wahrscheinlich 
beherrschte derjenige, der die Vorlage angefertigt hatte, nur mangelhaft Hebräisch. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_2_MG_3796 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Menachem Michaeli, genannt Mendel, Sohn des Michael (Jechi’el) Michaeli, gest. 14. Juli 1847 

 

Hier liegt begraben 
das Kind Menachem, genannt 
Mendel, Sohn des Jechi’el Michaeli, 
gestorben am Mittwoch, den 8. Tag des 
Monats Aw (14.07.1847) 
und begraben am Freitag, dem Vorabend 
des heiligen Schabbats 
10. Tag am Menachem beAw1 
im Jahr 607 nach der kleinen Zählung2 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.   Amen Sela 

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 הנוכמה םחנמ דליה
 ילעכימ לאיחי רב לדנעמ
  בא ]׳ח[ תיח ׳ד םויב רטפנ
 ]שדוק תבש ברע[ ק״שע ]׳ו[ ויו םויב רבקנו
 העשת ירחא – בא םחנמב[ וב םחנמ ]׳י[ דוי

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״רת תנשב ]באב
]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת  
  ]הלס ןמא[ ס״א

 
Anmerkung: Es ist ungewöhnlich, dass die Buchstaben, die für die Zahlen stehen, mit ihren 
Namen geschrieben werden. Hier Der 8. Aw – Chet, statt ch Aw sowie Freitag (der 6. 
Wochentag) waw statt w.  

 
1 Menachem beAw ist der Tag nach Tisch‘a beAw. Tisch’a beAw (9. Aw) ist ein Trauer- und Fastentag  
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_3_MG_3798 

Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Rejs’cha Mansbach, geb. Kaiser, Tochter d. Juda (Jehudah) Kaiser, Ehefrau d.___ Mansbach, gest. 31.Okt. 1894 oder 27.Okt. 

1897? 

 

Hier liegt verborgen 
die angesehene Frau in Heiligkeit und 
Reinheit 
Rejs’cha, Tochter des Jehudah 
Kaiser, Ehefrau des ________ 
Mansbach gestorben [am] 
1. Tag des Monats Cheschwan (31.10.1894 
oder 27. 10. 1897) und begraben 
am Donnerstag desselben ______ 
im Jahr 655 oder 658 nach der kleinen 
Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. 

 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 ]הרהוטו השודקב[ וב הבושח השא
 הדוהי תב הכזייר
 _____ תשא רזייק
 ]םויב[ התמ  ךאבזנאמ
 הרבקנו ןוושח ]שדוח שאר[ ח׳ר
 ק״פל ח״נרת / ה״נרת וב הכרתזכו ׳ה םויב
 ]ןטק טרפל[

 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 ]הלס ןמא[ ס״א
  

 

 
Anmerkung: Die Buchstaben H ה mit dem Zahlenwert 5 und CH ח mit dem Zahlenwert 8 
lassen sich auf diesem Stein nicht deutlich unterscheiden. Daher die unterschiedlichen 
Todesdaten 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_4_MG_3801 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Elkel Rothheim, Ehefrau d. Samuel (Schmu’el) Rothheim, gest. 11. Aug. 1844 

 

Hier liegt begraben 
die aufrechte Frau Elkel? 
Ehefrau des Schmu’el Rothheim, 
gestorben am Montag, den 21. Tag des 
Monats Aw (11.08.1844)  
und begraben am Mittwoch, dem Vorabend 
des Sukkot 
im Monat Elul im Jahr 604 nach der kleinen 
Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
  לקלע תרמ הרשיה השאה
 םייהטאר לאומש תשא
 בא ו״כ ׳ב םויב הרטפנ
 ]תוכוס ברע[ וסע ׳ד םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ד״רת תנשב לולא
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
  ]הלס ןמא[ ס״א

 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_5_MG_3803 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Dora (Trejncha) Kaiser, Tochter d. Moses (Mosché) Hammerschlag aus Gensungen, Ehefrau d. Salomon (Schlomo) Kaiser, 
geb. 1856 - gest. 20. Sept. 1890 (Demandt, S.292) 

 
Hier liegt begraben 
eine züchtige und angenehme 
Frau  
in Heiligkeit und Reinheit 
Trejncha, Tochter des Reb1 
Mosché, 
Ehefrau des Reb Schlomo 
Kaiser, 
jung gestorben bei der Geburt  
am Schabbat Schuwa2 , den 6. 
Tag des Monats Tischre 
(20.09.1890)  
und begraben in großen Ehren  
am Sonntag, den 7. Tag des 
Monats Tischre, 
im Jahr 651 nach der kleinen 
Zählung3 
Ihre Seele sei eingebunden im 
Bund des Lebens. Amen 
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ 
 המיענו העונצ השא
 הכניירט ]הרהוטו השודקב[ וב
 השמ ]בר[ ׳ר תב
 רעזייק המלש ׳ר תשא
 הירוענב התדלב הרטפנ
 ירשת ׳ו הבוש תבשב
 לודג דובכב תרבקנו

 ירשת ׳ז א םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל א״נרת
 הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 ]םייחה רורצב
   

 
Dora Kaiser 

 
 

1 Reb - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 Schabbat Schuwa ist der erste Schabbat nach Rosch haSchanah (Neujahr). Ein Tag der Umkehr und Reue vor 
Jom Kippur (Versöhnungstag) 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_6_MG_3807 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Moses (Mosché) Kaiser, Sohn d. Michael (Jechi’el) Kaiser-Wicker, geb. 1. Okt. 1820 - gest. 13. (12.) Sept. 1890 
(Demandt, S.393) 

 

Hier liegt verborgen 
ein lauterer und aufrechter Mann, Reb1 
Mosché, 
Sohn des Jechi’el Kaiser, gestorben 
in gutem Greisenalter am heiligen Schabbat 
Wochenabschnitt Nizawim2 28. Tag des 
Monats Elul (13.09.1890)  
und begraben in großen Ehren  
am Sonntag, dem Vorabend des Rosch 
haSchanah3 
im Jahr 650 nach der kleinen Zählung4 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 השמ ]בר[ ׳ר רשיו םת שיא
 רטפנ רזייק לאיחי רב
 ]שדוק תבש[ ק״ש םויב הבוט הבישב
 לולא ׳חכ םיבצנ ]תשר[פ
 לודג דובכב רבקנו

 הנשה שאר ברע א םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ן״רת
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 
 

Moses Kaiser 
 

 
Symbol: stilisierte Rosette oder Stern in einem Kreis. Vielleicht ein Symbol der Ewigkeit. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 Wochenabschnitt Nizawim – jede Woche wird in der Synagoge ein Abschnitt der Torah (5 Bücher Mose) 
gelesen. Nizwaim ist der Abschnitt Dtn 29,9 – 30,20 
3 Rosch haSchanah = Neujahr 
4 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_7_MG_3810 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Joseph Nagel, Sohn d. Ascher Nagel, gest. 28. März 1890 

 

Hier liegt verborgen 
ein gerechter und aufrechter Mann, der 
Gemeindevorsteher 
Herr Joseph, Sohn des Ascher, gestorben 
in seinen besten Jahren am Freitag, 
dem Vorabend des heiligen Schabbats, 
(28.03.1890) und begraben  
in großen Ehren und in gutem Rufe 
am Sonntag, den 9. Tag des Monats Nissan 
im Jahr 650 nach der kleinen Zählung1 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen 
 

 

  ]ןומט הפ[ ט״פ
  סנרפה רשיו קידצ שיא
 רטפנ רשא רב ףסוי  ]בר[ ׳ר
 ׳ו םויב ויתונש רחבמב
 רבקנו ןסינ ׳ז  ]שדוק תבש[ ק״ש ברע
 בוט םשבו לודג דובכב
  ןסינ ׳ט ׳א םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ן״רת
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

 
Joseph Nagel  

 

 
Symbol: stilisierte Rosette oder Stern in einem Kreis. Vielleicht ein Symbol der Ewigkeit. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_8_MG_3812 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Kalman (Kalonbom) Adler, Sohn d. Moses (Mosché) Süßmann-Adler,  
geb. 4. Sept. 1812 - gest. 28. Feb. 1890 (Demandt, S.159) 

 
Hier liegt verborgen 
der Gemeindevorsteher Reb1 Kalonbom, 
Sohn (und) Gefährte des Chawer2 Reb 
Mosché, gestorben 
in gutem Greisenalter am Vorabend des 
heiligen Schabbats 
am 8. Tag des Monats Adar (28.02.1890) und 
begraben in gutem  
Rufe am Sonntag, den 10. Tag des Monats 
Adar 
im Jahr 650 nach der kleinen Zählung3 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

  ]ןומט הפ[ ט״פ
 גיהנמו הדעה שאר
 םוובנולק ]בר[ ׳ר  להקה
 רטפנ השמ  ]בר[ ׳ר רבח ןב
   ]שדוק תבש[ ק״ש ברע הבוט הבישב
 םשב רבקנו רדא ׳ח
 רדא ׳י ׳א םויב בוט
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ן״רת
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Kalman Adler 

 
Symbol: stilisierte Rosette oder Stern in einem Kreis. Vielleicht ein Symbol der Ewigkeit. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 Chawer = Bezeichnung für einen Gelehrten, jemanden, der die Gebote beachtet 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 7_9_MG_3816.docx 
 

 
 
Jenni Silberberg, geb. Plaut, Tochter des Leiser Plaut aus Frielendorf,  
geb. 1859 – gest. 23.3.1888 (Demandt, S.273) 



© Deborah Tal-Rüttger 
 
 

Reihe 7_10_MG_3818 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Johanna (Channah, Hannchen) Kaiser, Tochter d. Abraham (Awraham) Erich aus Gudensberg, Ehefrau d. Hirsch 
Kaiser, geb.1812 – gest. 5. Jun1887 (Demandt, S.291) 
Auf dem Grabstein: gest. 27. Mai 1885 

 
Hier liegt begraben 
eine tüchtige Frau 
in Heiligkeit und Reinheit Channah, Tochter 
des Awraham, 
Ehefrau des Herrn Hirsch Kaiser, 
gestorben in gutem Greisenalter 
am Sonntag, dem 13. Tag des Monats Siwan  
(27.05.1885) und begraben 
in gutem Rufe am Dienstag, den 15. Tag des 
Monats Siwan 
im Jahr 645 nach der kleinen Zählung1 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 ליח תשא
 םהרבא תב הנח ]הרהוטו השודקב[ וב
 רעזייק שריה ]בר[ ׳ר תשא
 הבוט הבישב הרטפנ
  הרבקנו ןויס ג״י ׳א םויב
 ןויס ו״ט ׳ג םויב בוט םשב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״מרת
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
 

Johanna Kaiser 
 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_11_MG_3821 
 

 
 
Minna? Gumpert, geb. Feb.? – gest. März 18?? 
 
(Demandt, S. 199 nennt folgende – mögliche -Daten: 
Mindel Gumpert, geb. Michaelis, geb. 1834 – gest. 26. Feb. 1887) 



Reihe 7_12_MG_3917 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 7_13_MG_3821 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Hirsch (Zwi) Kaiser, Sohn d. Meier (Me’ir) Hirsch haLevi (der Levit),  
geb. 16. April 1809 - gest. 20. Jan.1886 (Demandt, S.291) 

Das Sterbedatum auf dem Grabstein dagegen ist: 30. Jan. 1885 
 

Hier liegt verborgen 
ein gläubiger Mann, der brav einherging 
Reb1 Zwi Me’ir haLevi (der Levit) 
gestorben in gutem Greisenalter 
am Mittwoch, den 14. Tag des Monats 
Schwat  (30.01.1885) und begraben 
am Freitag, am Vorabend des heiligen 
Schabbats, den 15. Tag des Monats Schwat 
im Jahr 645 nach der kleinen Zählung2 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

  ]ןומט הפ[ ט״פ
 םימת ךלוה םינומא שיא
 םיבוט ךרד דימת ךלה
  יולה ריאמ יבצ ]בר[ ׳ר
 הבוט הבישב רטפנ
  רבקנו טבש ד״י ׳ד םויב
 טבש ו״ט ]שדוק תבש[ ק״ש ברע ׳ו םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״מרת
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

Hirsch Kaiser 

 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 7_14_MG_3824 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

M[ichel]. H. (Jechi’el) Michaeli, Sohn d. Jakob (Ja’akow) Michaeli, gest. 01. Nov. 1864 
 

Hier liegt verborgen 
ein lauterer und aufrechter Mann Reb1 
Jechi’el, 
Sohn des Ja’akow Michaeli, gestorben 
in gutem Greisenalter am 2. Tag des Monats 
Marcheschwan, 
 (01.11.1864) und begraben am 
Donnerstag, den 13. Tag desselben 
im Jahr 625 nach der kleinen Zählung2 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

  ]ןומט הפ[ ט״פ
 לאיחי ]בר[ ׳ר רשיו םת שיא
 רטפנ ילעכימ בקעי רב
 ׳ב םויב הבוט הבישב
 םויב רבקנו ןוושחרמ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״כרת וב ג״י ׳ה
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

 
M[ichel].H. Michaeli 

 

Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 
 
Anmerkung: Es ist sehr ungewöhnlich, dass zwischen dem Tod und dem Begräbnis 11 Tage 
vergingen. Üblicherweise wird ein jüdischer Verstorbene innerhalb von 24 Stunden begraben. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 7_15_MG_3926 
 

 
 
Rickchen? Adler 
Alles andere unlesbar. 
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Reihe 8_1_MG_39932 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

(Vorname nicht lesbar) Rosenstein, Tochter d. Schani, Ehefrau d. David Rosenstein, gest. 15. Dez. 1898 

 

Hier liegt verborgen 
die junge Frau  
Tochter des Reb1 Schani 
Ehefrau des Reb David 
Rosenstein ___ 
_____ Rebbezin2 
gestorben am 2. Tag des Monats Tewet _____ 
(15.12.1898)  
begraben 
im Jahr 659  
_______ 
nach der kleinen Zählung3  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 הלותב הרענ
 ינש ׳ר תב
 דוד  ׳ר תב תשא
 י_ _ ןייטשנעזאר
 ןיצעבער ____
 ___ תבט ב תרטפנ
  הרבקנ

 ט״נרת
_____ 
 ]ןטק טרפל[ ק״פל
 רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
  ]םייחה
 

 
dem as Jahr 659 entspricht Der Tag des Begräbnisses ist unleserlich. D Anmerkung:

17.09.1898 – 04.09.1899 
 

1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
2 Rebbezin: Jiddisch für ‚Frau des Rabbiners“ 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



© Deborah Tal-Rüttger 
 
 

Reihe 8_2_MG_3825 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Elkel Heinemann, geb. Heinemann, Tochter d. Joseph Heinemann, zweite Ehefrau d. Seligmann Heinemann 
geb. 14. Juni 1788 (?) – gest. 29. April 1832 (Demandt, S.163) 

 
Hier liegt begraben 
eine tüchtige Frau, 
Frau Elkel, Ehefrau des teuren Mannes  
Seligmann, gestorben am 
Sonntag, den 29. Tag des Monats Nissan im 
Jahr 692 nach der kleinen Zählung1 
(29.04.1832) 
begraben am Montag 
den 1. Tag, am Monatsanfang des Monats 
Ijar 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 ]ליח תשא[ ח״א הבושח השאה
 ]רקיה שיאה[ ה״ה תשא לקלע תרמ
 םויב הרטפנ ןמגילעז
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״צקת ןסינ ט״כ ׳א
 ב םויב הרבקנ
 רייא ]שדוח שארד[ ח״רד א
]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת  

 

 
Anmerkung: Seligmann kann auch ein Vorname sein. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 8_3 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Hanna (Channa), Ehefrau d. Isaschar, gest. 03. Dez. 1832 

 

Hier liegt verborgen 

die angesehene Frau  

die tüchtige Frau, das ist die Frau Channa, 

Ehefrau unseres ehrenwerten Herrn, unseres 

Meisters  

Jissass’char, gestorben am 

Mittwoch, den 6. Tag des Monats Kisslew 

im Jahr 693 (03.12.1832) 

und begraben am Freitag, Vorabend des 

heiligen Schabbats, den 8. Tag des selben 

Monats. 

 

Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens.  

 [ פה טמונה]  טפ״

 האשה חשובה 

   חנארת מ  1[אשת חיל] א״ח

 [כבוד הרב רבינו] אשת כהר״ר

 יששכר נפטרה 

 ונקברה  ׳ כסלוזביום ד׳ 

 בו  ׳ח [ערב שבת קודש]עש״ק ביום ו׳ 

תהא נשמתה ]תנצבה   [לפרט קטן]פ״ק לצ״ג קת

[ צרורה בצרור החיים  

 

 

 
 



Reihe 8_4_MG_3939 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 8_5_MG_3941 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Mascha Rosenstein, Ehefrau d. Josef Rosenstein, gest. 2. Juli 1886 
 

Hier liegt verborgen 
die tüchtige Frau Mascha, 
Ehefrau des Josef Rosenstein, 
gestorben in gutem Rufe am Donnerstag, 
den 29. Tag des Monats Nissan im Jahr 646 
nach der kleinen Zählung1 (02.07.1886) 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 השמ ליח תשא
 ןייטשנעזאר ףסוי ]תשא[ השא
 ׳ד םויב בוט םשב הרטפנ
 ׳ה םויב הרבקנו ןויס ט״כ
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ו״מרת ןויס ׳ל
]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת  

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 8_6_MG_3943 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Sara Rosenbaum (Rosenbojm), Ehefrau d. Jakob (Ja’akow) Rosenbaum (Rosenbojm), gest. 29. Aug. 1860? 
Demandt, S. 155 nennt folgende Daten: Sarchen Rosenbaum, geb. Müller aus Spangenberg, Ehefrau des Jakob 
Rosenbaum, geb. um 1801 

 
Hier liegt verborgen 
die aufrechte und freigebige  
Frau Sarah, Ehefrau des weisen (Krone = Weiser) 
Ja’akow Rosenbojm, gestorben 
am Donnerstag, den 11. Tag des Monats Elul? 
___ und begraben am  
Freitag, den 12. desselben 
im Jahr 620? (29.08.1860?) nach der kleinen 
Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 
 

 ]הנמטנ הפ[ נ״פ
 הבידנהו הרשיה השאה
 רתכ תשא הרש תרמ
 תרטפנ םיובנעזאר בקעי

 ___ ?לולאב א״י ׳ה םויב
 םויב תרבקנו ___
  ____ וב ב״י ׳ו

 ?כרת תנשב
 ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת
  ]הלס ןמא[ ס״א
 
  

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 8_7_MG_3948 
 

 
 
Liebmann Kaiser, Sohn d. Meier-Hirsch-Kaiser, geb. 17. Sept. 1818 – gest. 23. Okt. 1882 (Demandt, S.292) 
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Reihe 8_8 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Sarah (Sarchen) Adler, geb. Löwenstern, Tochter des Isaak (Jizchak) Löwenstern aus Höringhausen, geb. 6. Juli 

1851, gest. 30. Apr. 1882 (siehe Demandt, S.159) 

  

 [הפה נקבר]פ״נ 

 אשה חשובה

 שרה [ מרת]ויקרה מ״ 

 יצחק לאוענשטרןבת 

 אשת משה אדלר

 מתה ביום א י״א אייר 

 נקברה ביום ב׳ י״ב בו 

 

 
Rückseite  

Hier ruht Sara Adler 

Hier liegt begraben 

die angesehene 

und teure Frau Sarah,  

Tochter des Jizchak Löwenstern,  

Ehefrau des Mosché Adler, 

gestorben am Sonntag, den 11.Tag des 

Monats Ijar 

begraben am Montag, den 12. Tag desselben 

(im Jahr 642) 

 

 

Anmerkung: Der Grabstein ist tief in der Erde befestigt (wahrscheinlich nach 1945). Deswegen kann man 

weitere vorhandene Zeilen nicht lesen. 

Symbol: Bedeutung unbekannt. Vielleicht nur ein Ornament 

 



Reihe 8_8_Rückseite 
 

 
 
Hier ruht Sara Adler 
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Reihe 8_9 

 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Rumatchen Stern, Ehefrau d. Chajim Stern, gest. 05. Okt. 1865 

 

Hier liegt verborgen 

die züchtige Frau, Zierde 

ihres Mannes und ihrer Söhne (Kinder), 

Rumatchen, 

Ehefrau des Chajim Stern, 

gestorben am Dienstag, den 15. Tag des 

Monats Tischre (05.10.1865) 

und begraben am Donnerstag, den 17. Tag des 

Monats Tischre im Jahr 626 nach der kleinen 

Zählung1 

Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 

Lebens.  

 

 [נהפה טמו]פ״ט 

 אשת חיל תפארת

   מטכעןרובעלה ובניה 

 שטערן חייםאשת 

 מתה ביום ג׳ ט״ו תשרי 

ביום ה׳ י״ז תשרי ונקברה   

   [ לפרט קטן]לפ״ק  ו״כתר
   [תהא נשמתה צרורה בצרור החיים ]תנצבה 

 

 

Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung, nach der Ankunft 

des Messias. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 8_10_MG_3956 
 

 
 
Nicht lesbar 
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Reihe 8_11_MG_3958 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Naftali Mansbach, Sohn d. Samuel (Schmu’el) Mansbach, gest. ? 
Hier liegt verborgen 
ein gerechter und aufrechter Mann 
der ehrenwerte Herr Naftali, Sohn 
des Schmu’el Mansbach, 
gestorben am 1. Tag des Sukkot1 
und begraben am 1. Tag des Chol  
haMo’ed (Halbfeiertag)2 im Jahr? nach der 
kleinen Zählung 

 ]ןומט הפ[ ט״פ
רשיו קידצ שיא  
רב ילתפנ ]ברה דובכ[ ר״הכ  
ךאבזנאמ לאומש  
תוכסד ׳א םויב רטפנ  
  לוחד ׳א םויב רבקנו

 3[ ןטק טרפל ] דעומה  ?רת ק״פל  

 
Anmerkung: Der untere Rand des Grabsteins ist von Erde verdeckt. Die Jahreszahl ist nicht 
leserlich. 

 
1 Sukkot: Pilgerfest im Herbst; Erntedank 
2 Halbfeiertag: Sukkot und Pessach dauern je 8 Tage. Der erste und der letzte Feiertag sind Ruhetage; die Tage 
dazwischen sind Halbfeiertage, an denen man arbeiten darf. 
3 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 8_12_MG_3961 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
Kain (Chajim) Stern, Sohn d. Kallmann (Kalonymos) Heinemann-Stern, geb. 15. Feb. 1852, ertrinkt am 10. 
Sept. 1878 in Ungedanken in der Eder (nach Demandt, S.192). Im Jahr 1878 wird auf Blatt 69.1878 des 
Sterberegisters Fritzlar am 16.09.1878 folgender Hinweis eingetragen: "(…) dass das Kö. Amtsgericht Fritzlar 
das Standesamt Fritzlar benachrichtigt, dass kein Verdacht besteht, dass der Tod des Handelsmanns Heinemann 
Stern aus Niedenstein, 26 Jahre alt, israelitischer Religion, wohnhaft und geboren in Niedenstein, Sohn des 
Handelsmanns Calmann Stern und dessen Ehefrau Malchen geb. Wertheim, durch die strafbare Handlung Dritter 
herbeigeführt ist, sodass zur Beerdigung dessen Leiche die Erlaubnis erteilt" (wird).“ 
Der Grabstein wurde erst 1882 gesetzt. 
 

Hier liegt begraben 
ein lieber Knabe, zart und voller Leben, 
Sohn des Kalonymos Stern, geboren 
im Jahr 620 (1859 oder 1860), 
hineingefallen, ertrunken im Fluss 
Eder und gestorben am 
Dienstag, den 12. Tag des Monats Elul (10.09.1878), 
und seine Leiche gefunden 
am 17. Tag desselben und begraben 
am Montag, den 18. Tag des Monats Elul 
im Jahr 638 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 םייח בוטו ךר דמחנ רענ
 דלונ ןרעטש סומנלק רב
 רהנ]ב[ עבט]ו[ לפנ כ״רת תנשב
 םויב תומיו רעדדע
 אצמו לולא ב״י ׳ג
 רבקנו וב ז״י םויב ותיוג
 לולא ח״י ׳ב םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ח״לרת
]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ :הבצנת  

 
Keim Stern aus Niedenstein 1882 

 
 

Symbol: stilisierte Blume 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt. Symbol: Stern als Ornament. 
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Reihe 8_13_MG_3963 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Josef Rosenstein, Sohn d. Isaak (Jizchak) Rosenstein, geb. 1848/9, gest. 16. Feb. 1871 

  

Hier liegt begraben 
ein gerechter und aufrechter Mann, der 
ehrenwerte Herr 
Josef, Sohn des Jizchak Rosen- 
stein, geboren im Jahr 609 (zwischen 1848 
und 1849)  
gestorben am 23. Tag des Monats Adar 
(16.02.1871)  
rischon? und begraben am 
Dienstag, den 4. Tag des Monats Adar im 
Jahr 631 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 ]ברה דובכ[ ה״כ רשיו קידצ שיא
 נעזאר קחצי רב ףסוי
 ט״רת תנשב דלונ ןייטז
 רדא ג״כ םויב רטפנ
 םויב רבקנו  ?ןושאר
 ]ןטק טרפל[ ק״פל א״לרת רדא ׳ד ׳ג
]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ :הבצנת  

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 8_14_MG_3966 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Julie, (Julchen, Gittel) Katz Kaiser, geb. Bloch (Ploch), Tochter d. Samuel (Schmu’el) Bloch aus 
Rothelmshausen, Ehefrau d. Jakob (Ja’akow) Katz Kaiser, geb. 1836 - gest. 41jährig im Kindbett am 20. April 

1877. Jakob Kaiser emigriert in die USA und wohnt 1892 in Buffalo. (Demandt, S. 292) 
Sterbedatum auf dem Grabstein 1. Mai 1876 

 

Hier liegt begraben 
eine tüchtige Frau 
Julchen Katz Kaiser, geb. Ploch, 
Gittel, Tochter des Schmu’el, 
Ehefrau des Ja’akow Kaiser, 
gestorben in der Mitte ihrer Tage 
bei ihrem schweren Gebären 
am Vorabend des heiligen Schabbats,  
den 8. Tag des Monats Ijar (01.05.1876) und 
begraben 
am Sonntag, den 9. Tag des Monats Ijar im 
Jahr 636 nach der kleinen Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

  ]הנומט הפ[ ט״פ
 ליח תשא

Julchen  ץכ Kaiser 
geb. Ploch 

 לאומש תב לטיג
 רזייק בקעי תשא
 הימי יצחב הרטפנ
 התדילב השקתו

 ]שדוק תבש[ ק׳ש ברע ׳ו םויב
 הרבקנו רייא ׳ז
 רייא ׳ט ׳א םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ו׳לרת
]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ :הבצנת  

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_1_MG_3968 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Janchen Wolf, Tochter d. Mendel (Menachem) Wolf aus Nesselröden,  
geb. 1848/1849, gest. 31. Aug. 1895 

 

Hier liegt verborgen 
ein jungfräuliches Mädchen 
in Heiligkeit und Reinheit, 
________ Tochter des Reb1 Mendel 
(aus dem) Dorf Nesselröden (Herleshausen), 
geboren im Jahr 609 (1848 oder1849) nach der 
kleinen Zählung2  
gestorben am Montag, den 11. Tag des Monats 
Elul (31.08.1895), 
und begraben am Donnerstag, den 14. Tag 
desselben  
im Jahr 655 nach der kleinen Zählung 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
  הלותב הרענ
 םחנמ ]בר[ ׳ר תב ____ ]הרהטו השודקב[ וב
 ןטיערלעזזענ רפכ ןב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״רת תנשב  ]ה[דלונ
 לולא א״י ׳ב םויב הרטפנ
 וב ד״יה ׳ה םויב הרבקנו

 ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״נרת
]םייחה רורצב הרורצ התמשנ אהת[ :הבצנת  

 
Janchen Wolf 

 
Symbol: Muschel als Ornament. Auch möglich: aus diesem Grab wird die junge Frau 
auferstehen, wenn der Messias kommen wird. 
 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_2_MG_3970 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Abraham (Awraham) haCohen (der Priester), Sohn d. Nathan haCohen, gest. 22. Feb. 1832 

 

Hier liegt verborgen 
der angesehene und freigebige Mann, Ehre 
seinem prachtvollen Namen, der ehrenwerte 
Herr 
Awraham, Sohn des Natan haCohen (der Priester), 
ein Gerechter, Nachkomme von Heiligen, 
gestorben 
am Donnerstag, den 20. Tag des Monats Adar II 
(22.02.1832), und begraben 
am Sonntag, den 33. Tag desselben im Jahr 592 
nach der kleinen Zählung1 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 ותראפת םש דובכ[ ה״כתשכ בושח שיאה
  ]ברה דובכ
 ןהכה ןתנ רב םהרבא
 רטפנ םישודק עזגמ קדצ
 רבקנו ינש רדא ׳כ ׳ה םויב
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״צקת וב ג״ל ׳א םויב
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

 
Symbol: An beiden Ecken sind stilisierte Blumenornamente in Form von Rosetten 
angebracht. In der Mitte, zwischen den Buchstaben פ (po = hier) und ט (tamun = ist 
verborgen) sind wahrscheinlich zwei Hände zu sehen. Sie sind sehr verwittert. Die Hände 
stehen für einen Priester, der die Gemeinde segnet. 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_3_MG_3972 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Menachem Eichengrün (Eichengrin), Sohn d. Ascher Eichengrün (Eichengrin), gest. 31. Aug. 1915 

 

Hier liegt begraben 
der angesehene Mann, Ehre seinem 
prachtvollen Namen, der ehrenwerte Herr 
Menachen, Sohn des Ascher Eichen- 
grin, gestorben am Donnerstag, den 21. Tag 
(31.08.1915) 
des Monats Elul und begraben am Vorabend 
des heiligen Schabbats im Jahr 
675 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens. Amen Sela 

 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 םש דובכ[ ה״כתשכ בידנהו רשיה שיאה
 נעכייע רשא רב םחנמ ]ברה דובכ ותראפת
  א״כ ׳ה םויב רטפנ ןירג
 -רת ]שדוק תבש ברע[ ק״שעב רבקנו לולא
 ותמשנ אהת[ :הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״ע
  ]הלס ןמא[ ס״א ]םייחה רורצב הרורצ

 

 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_4_MG_3974 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Seligmann Heinemann, Sohn d. Kallmann (Kalonymos) Moses (Mosché) Heinemann, 
geb. 2. Jan. 1754 - gest. 26. Mai 1834 (Demandt, S.163) 

 

Hier liegt begraben 
der angesehene Mann, Ehre seinem prachtvollen 
Namen, der ehrenwerte Herr 
Seligman, Sohn des Kalonymos Mosché, 
gestorben am Montag, den 17. Tag des Monats 
Ijar 
im Jahr 594 nach der kleinen Zählung1 
(26.05.1834) und begraben am 
Mittwoch, den 19. Tag desselben 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
  בושח שיאה
  ]ברה דובכ ותראפת םש דובכ[ ה״כתשכ
 השמ סומינולק רב ןמגילעז
 רייא ז״י ״ב םויב רטפנ

 םויב רבקנו ]ןטק טרפל[ ק״פל ד״צקת
 וב ט״י ״ד
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_5_MG_3976 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Beilchen (Beila) Stern, geb. Rosenbaum aus Grebenstein, Tochter d. Simon (Schim’on) Rosenbaum,  
Ehefrau d. Abraham (Awraham) Stern, geb. 1818 - gest. 08. Okt. 1871 (Demandt, S.191) 

 

Hier liegt verborgen 
die züchtige und angenehme Frau. 
All ihre Pracht hat die Königstochter im Inneren 
(Psalm 45,14). 
Die anmutige/fromme Frau Bejla, Tochter des 

Reb1 
Schim’on, Ehefrau des Awraham 
Stern, die Gebote Gottes hielt sie ein, 
gestorben in gutem Rufe am Tag nach dem Fest 
von 
Sukkot (08.10.1871) und begraben am Dienstag, 
den 25. Tischre im Jahr 632 nach der kleinen 
Zählung2  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  
 

 ]הנומט הפ[ ט״פ
  המיענו העונצ השא
  ׳מינפ ךלמ תב הדובכ לכ
 תב אליב תרמ ]הדוסחה השאה[ ה״ה
    ]בר[ ]׳ר[׳כ
 םהרבא תשא ןועמש
 ]ה[רמש ׳ה תוצמ ןרעטש
 ]גח ורסא[ ח״א ]בוט םשב[ ט״שב הרטפנ

 לש
 ׳ג םויב הרבקנו תוכס
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״לרת ירשת ה״כ
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_6_MG_3978 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Merle Kaiser, Tochter d. Meier (Me’ir) Hirsch-Kaiser, der Levit (haLevi), geb. 24.11.1810 - gest. 31. Aug. 1872 

(Demandt, S.289) 

 

Hier liegt verborgen 
die junge Frau 
Merle, Tochter des ehrenwerten Herrn 
Me’ir Kaiser haLevi (der Levit). 
Mit ihren Händen greift sie nach dem 
Spinnwirtel, und ihre Finger fassen die Spindel 
(Sprüche 31,19). 
Gestorben zum Kummer 
aller, die ihr nahestanden, am heiligen Schabbat 
am 27. Tag des Monats Aw (31.08.1872)  
begraben am Sonntag, 
den 28. desselben im Jahr 632 nach der kleinen 
Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 ]הנומט הפ[ ט״פ
  תרמ המלע
    ]בר דובכ[ ה״כ תב אלרעמ
  יולה רזעייק ריאמ
 רושיכב החלש הידי
 ךלפ הכמת היפבו

 ןובצעל התמ
 תבשב היבורק
 בא ז״כ שדוק
 ׳א םויב הרבקנ
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״לרת וב ח״כ
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



© Deborah Tal-Rüttger 
 
 

Reihe 9_7_MG_3981 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Sarah Leah Etta Olifant Baum, Tochter d. Michael (Jechi’el) Meltzer, Ehefrau d Moses (Mosché) Olifant Baum, 
gest. 26. Jan. 1868  

 

Hier liegt begraben 
Frau Sarah Leah Etta, 
Tochter des Reb1 Jechi’el genannt Herr Meltzer,  
(Ehefrau? des) Reb Mosché Olifant 
Baum, (sie) starb am Abend (und) stieg hinauf in 
ihre Ewigkeit 
am Montag, Neumond (Monatsanfang) 
Schwat und begraben am Freitag (des Monats) 
Schwat 
im Jahr 628 (26.01.1868) nach der kleinen 
Zählung2  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 
Amen Sela 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 התא ]ה[אל הרש השיאה
 ]רמ[ ׳מ הנוכמה לאיחי ]ברה תב[ ר״הב
 טנפילוא השמ ]בר[ ׳ר רצלמ
 םוי ]המלועל התלע[ ל״ע ליל  ]ה[בכש םואב
 ]שדוח שאר[ ח״ר ׳ב
 טבשד  ׳א םויב ]ה[רבקנו טבש
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ח״כרת תנשב
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
  ]הלס ןמא[ ס״א
 

 
Symbol: Stern in einem Kreis als Ornament 

 
1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_8_MG_3983 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Isaak (Jizchak) Meier Rosenstein, Sohn d. Meier (Me’ir) Rosenstein, geb. 20. Feb. 1814 - gest. 19. Feb. 1874 
(Demandt, S.375) 

 

Hier liegt verborgen 
ein Gottesfürchtiger seit seiner Jugend, lauter 
und aufrecht 
in all seinem Wirken, friedliebend war er  
sein Leben lang, gab großzügig den Bedürftigen 
der fromme Mann Jizchak, Sohn des Me’ir 
Rosenstein, 
gestorben in gutem Rufe am Donnerstag, den 2. 
Tag des Monats Adar (19.02.1874) 
und begraben am Freitag, Vorabend des heiligen 
Schabbats, 
den 3. Tag des Monats Adar im Jahr 634 nach 
der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  
 

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 רשיו םת וירוענמ ׳ה ארי שיא
 לכ םולש ףדורו וישעמ לכב
 םינויבאל ןתנ רזפ וייח ימי

 ריאמ רב קחצי ]דיסחה שיאה[ ה״ה
 ןייטשנעזאר
 רדא ׳ב ׳ה םויב בוט םשב רטפנ 
 שדק תבש ברע ׳ו םויב רבקנו
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ד״לרת רדא ׳ג
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 

J. M. Rosenstein 
starb am 2. Adar 5674  

Sterbedatum mit „2. Adar 5674“. Das entspricht im : Die deutsche Schrift gibt das Anmerkung
gregorianischen Kalender den 27. Februar 1914. Das würde bedeuten, dass er mit 100 Jahren 
gestorben wäre.  

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 9_9_MG_3985 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Moses (Mosché), Sohn d. Josef, gest. 19. Feb. 1871 

 

Hier liegt verborgen 
ein angenehmer junger Mann, der ehrenwerte 
Herr 
Mosché, Sohn des Josef 
____ der Anführer 
der Jugend auf dem Weg,  
der nach Bet-El hinaufführt‘ (Richter 21,19) 
Die Torah Gottes war in seinem Munde 
und Falschheit ward auf seinen Lippen 
nicht gefunden. (Maleachi 2,6), gestorben 
in gutem Rufe am Sonntag, den 28. Tag 
des Monats Schwat (19.02.1871), und begraben 
am Montag, den 29. Tag desselben, 
im Jahr 631 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des 
Lebens.  

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 ]ברה דובכ[ ה״כ דמחנ רוחב
 ףסוי רב השמ
 ךירדמה עראו

 הליסמב םירענה
 לא תיב הלועה
 והיפב ׳ה תרות
  אצמנ אל הלועו

  רטפנ ויתפשב
  ח״כ ׳א םויב ]בוט םשב[ ט״שב
 רבקנו  טבש
 וב ט״כ ׳ב םויב
  ]ןטק טרפל[ ק״פל א״לרת
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

  
 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 



Reihe 9_9_Rückseite_MG_3988 
 

 
 
Rückseite von Grab 9_9.  
Lateinische und kyrillische Buchstaben und die Jahreszahl 1945. Bedeutung unklar. 
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Reihe 9_10_MG_3991 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Golda Kaiser, Tochter d. Jakob (Ja’akow), Ehefrau d. Meier (Me’ir) Kaiser, gest. 19. Feb. 1871 
Bei Demandt, S. 289 finden sich folgende Daten: 

Golde, geb. Heinemann. Tochter von Jakob Heinemann, geb. 7. Juli 1790,  
um 1808 Ehefrau von Meier Hirsch-Kaiser 

 

Hier liegt verborgen 
eine züchtige und aufrechte Frau 
Frau Golda, Tochter des Reb1 Ja’akow, 
sie ging brav einher, 
gestorben im hohen Alter zum Kummer 
ihrer Söhne, Töchter und Bekannten 
am Mittwoch, den Tag des Monats Nissan 
(19.02.1871,) und begraben am 
Donnerstag, den 13. Tag desselben, 
im Jahr 630 nach der kleinen Zählung2  
Ehefrau des Me’ir Kaiser 
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 ]הנומט הפ[ ט״פ
  הרשיו העונצ השא
 בקעי ]בר[ ]ר[׳כ תב אדלאג תרמ
 המימת ךרדב הכלה
 ןובצעל התונקזב התמ
 היריכמו היתונבו הינב
 םויב ]ה[׳רבקנו ןסינ ב״י ׳ד םויב
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ל״רת וב ג״י ׳ה
 רעזייק ריאמ תשא
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

  

 

 
1 Reb  - ehrenvolle Bezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 10_1_MG_3993 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Julia (Julie) Michaelis, geb. Hattenbach aus Hoof, Tochter d. Joseph Hattenbach, Ehefrau d. Jakob (Ja’akow) 
Michaelis, geb. 12. Mai 1845 - gest. 19. Feb. 1871 (Demandt, S.198) 

 

Hier liegt verborgen 
eine züchtige Zierde 
für ihren Mann und Söhne, aufrichtig 
und angenehm in all ihrem Wirken, 
jung gestorben zum Kummer 
ihres Mannes, ihrer Söhne, Töchter  
am Donnerstag, dem Monatsanfang des Ijar 
(19.02.1871) und begraben am 
Sonntag, den 28. Tag (desselben), 
Ehefrau des Ja’akow Michaelis 
im Jahr 625 nach der kleinen Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 תראפת ליח השא
 הרשי הינבו הלעב
 הישעמב המיענו

 ןובצעל הירוענב התמ
  היתונבו הינב ה לעב
  הרבקנו רייא ]שדוח שאר[ ח״ר ׳ה םויב
 ______ ה״כרת ח״כ ׳א םויב
 סילאכימ בקאי תשא
 ותמשנ אהת[ הבצנת ]ןטק טרפל[ ק״פל ה״כרת
  ]םייחה רורצב הרורצ

 
Julie Michaelis, geb. Hattenbach 

 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 10_2_MG_3997 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Meier (Me’ir) Segal, Sohn d. Hirsch (Zwi) Segal, geb. 1774 - gest. 31. Mai 1867 

 

Hier liegt verborgen 
der aufrechte Mann, der brav einherging, 
das ist der ehrenwerte Me’ir, 
Sohn des Zwi Segal. Als er 
93 Jahre alt war, starb er 
in gutem Rufe am Vorabend des heiligen Schabbats 
am 26. Tag 
des Monats Ijar (31.05.1867)  
und begraben am Sonntag 
den 28. Tag (desselben) im Jahr 627 nach der 
kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 ]ןומט הפ[ ט״פ
 ךלה רשיה שיא
 ריאמ ]דובכ אוה ירה[ כ״הה םימתב
 היהשכ לגס יבצ רב
 רטפנ םינש ג״צ ןב
 ו״כ ]שדוק תבש[ ק״ש ליל ]בוט םשב[ ט״שב
 ׳א םויב רבקנו רייא
 ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״כרת וב ח״כ
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

 

 
Symbol: Levitenkanne – hier liegt einer aus dem Stamm Levi. Die Leviten arbeiteten im 
Tempel zu Jerusalem. Die Kanne steht für die Aufgabe des Leviten, vor dem Priestersegen 
den Kohanim die Hände zu waschen (Nehemia 12,30), indem sie mit einer Kanne Wasser 
ausgießen und es mit einer Schale auffangen. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 10_3_MG_4003 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Moses (Mosché), Sohn d. Kallmann (Kalonymos) Moses (Moschè), gest. 24. Feb. 1852 

 

Hier liegt begraben 
der lautere und verehrte Mann, 
der ehrenwerte Herr Reb1 Mosché, Sohn unseres 
Meisters, Herrn 
Kalonymos Mosché, 
gestorben am Vorabend des heiligen Schabbats, den 
24. Tag 
des Monats Schwat und begraben in gutem Rufe 
am Sonntag, den 25. Tag desselben im Jahr 
612 (24.02.1852) 
Seine Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 
Amen Sela 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 דבכנהו רשיה שיאה
 ונבר ןב[ ר״רב השמ ]בר[ ׳ר ]ברה דובכ[ ר״הכ
 ]יבר
 השמ סומינולק
 ד״כ ]שדוק תבש ברעב[ ק״שעב רטפנ

 ]בוט םשב[ ט״םשב רבקנו טבש
 תנשב וב ה״כ ׳א םויב
 רורצב הרורצ התמשנ אהת[ הבצנת בירת
 ]הלס ןמא[ ס״א ]םייחה

 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
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Reihe 10_4_MG_4005 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 
Mercha haCohen, Ehefrau d. Samuel (Schmu’el) Abraham (Awraham) haCohen (der Priester), gest. 07. April 1837 

 

Hier liegt begraben 
die aufrechte Frau Mercha, 
Ehefrau des Schmu’el Awraham haCohen (der Priester), 
gestorben am Freitag, den 2. Tag des Pessach-Festes (im 
Monat Nissan) (07.04.1837)  
im Jahr 597 nach der kleinen Zählung1 und begraben am 
Sonntag, den 2. Tag des Halbfeiertags2. Ihre Seele sei 
eingebunden im Bund des Lebens.  
Amen Sela 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
 אכרמ ]תרמ[ ״מ הרשיה השאה
 ןהכה םהרבא לאומש תשא
 חספד ׳ב ויו םויב תרטפנ

 םויב תרבקנו ]ןטק טרפל[ ק״פל ז״צקת
 אהת[ הבצנת ]דעומה לוחד[ ה״ח״ד ׳ב ׳א
  ]םייחה רורצב הרורצ התמשנ
 הלס ןמא

 
 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
2 Halbfeiertag: Sukkot und Pessach dauern je 8 Tage. Der erste und der letzte Feiertag sind Ruhetage; die Tage 
dazwischen sind Halbfeiertage, an denen man arbeiten darf. 
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Reihe 10_5_MG_4007 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

 

Jakob (Ja’akow), Sohn d. Josef Abraham (Awraham) - gest. 18. April 1839 

 

Hier liegt begraben 
der aufrechte Mann, der ehrenwerte Ja’akow, Sohn des 
Josef Awraham ,gestorben in gutem 
Rufe am Donnerstag, den 4. Tag des Monats Ijar 
(18.04.1839)  
und begraben am Sonntag, den siebten Tag des Monats Ijar  
im Jahr 599 nach der kleinen Zählung1  
Seine Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. Amen 
Sela 

 ]רבקנ הפ[ נ״פ
 רב בקעי ]דובכ[ ׳כ רשיה שיאה
 םשב רטפנ םהרבא ףסוי

 רייא ׳ד ׳ה םויב בוט
 רייא ןייז ׳א םויב רבקנו 
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ט״צקת תנשב
 רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
 הלס ןמא ]םייחה

 
 
Symbol: die aufgehende Sonne ist ein Symbol für die Wiederauferstehung nach der Ankunft 
des Messias. 
Anmerkung: Abraham kommt auch als Nachname vor. 
Anmerkung: Es ist ungewöhnlich, dass der Tag der Beerdigung mit dem Namen des 
Buchstaben geschrieben ist: h sajin, anstatt nur den Buchstaben s selbst. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 10_6_MG_4011 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 

Rissba Nagel, Ehefrau d. Moses (Moschè) Nagel, gest. 31. Aug. 1862 
Bei Demandt, S,169-171 gibt es folgende Daten: Röschen Nagel, geb. Levi aus Borken, Tochter des  

Joseph Levi, Ehefrau des Moses Nagel (vor 1812 Moses Heinemann), geb. 1772. 
 

Hier liegt begraben 
die aufrechte Frau 
Frau Rissba Nagel, 
Ehefrau des ehrenwerten Herr Reb1 Mosché Nagel 
gestorben am Sonntag, den 5. Tag des Monats Elul 
(31.08.1862) und begraben  
am 6. Tag des desselben im Jahr 522 nach der kleinen 
Zählung2  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens. 
Amen Sela 

 ]הרבקנ הפ[ נ״פ
  הרשיה השאה
 לעגאנ אבסיר תרמ
 השמ ]בר[ ׳ר ]ברה דובכ[ ר ר״הכ תשא
 לעגאנ
 תרבקנו לולא ׳ה ׳א םויב תרטפנ
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ב״כרת תנשב וב ׳ג םויב
 ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת
  ]הלס ןמא[ ס״א

 
Symbol: Blume im Kreis als Ornament für eine Frau 

 
1 Reb = Ehrenbezeichnung für einen Mann 
2 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 
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Reihe 10_7_MG_4013 

 Foto Bärbel und Wolfgang Köhler 
 

Gittel (Giedel) Stern, Tochter des Salomon (Schlomo), Ehefrau d. Kain (Chajim) Stern, gest. 15. Nov. 1863. 
(Vgl. dazu Demandt, S. 188-189) 

 
Hier liegt begraben 
eine züchtige und angenehme,  
die fromme Frau Gittel, Tochter des Schlomo, 
Ehefrau des Chajim Stern, 
gestorben in gutem Rufe am Sonntag, den 4. Tag des 
Monats Kisslew (15.11.1863), und begraben am Montag 
den 5. Tag des desselben im Jahr 522 nach der kleinen 
Zählung1  
Ihre Seele sei eingebunden im Bund des Lebens.  

 ]הנומט הפ[ ט״פ
 המיענו העונצ השא
  המלש תב לטיג תרמ ]הדוסחה השאה[ ה״ה
  ןרעטש םייח תשא
  ׳ד ׳א םויב ]בוט םשב[ ט״שב הרטפנ
 ׳ב םויב ]ה[חרבקנו ולסכ
  ]ןטק טרפל[ ק״פל ד״כרת תנש וב ׳ה
  ]םייחה רורצב הרורצ ותמשנ אהת[ הבצנת

 H C NoldE 
 
Symbol: Blume im Kreis als Ornament für eine Frau. Unten auf dem Sockel steht H C NoldE. 

 
1 nach der kleinen Zählung: die 5000 Jahre werden nicht gezählt 


